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Das Vaterland ist in Gefahr
Aus der Rede Dr. Wirths an Erzbergers Grabe.analer Kat <vm ® _ ^
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r ® u«£® , Beachtung verlangen darf. Es wird jetzt Aufm,iw
der Regierung sein, vor allem Gerechtigkeit in d» R-.
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Bayern gegen die Reichs-
Verordnung.

Es ist eine elende^ fnJ  Kleinstaaterei zerfallen,
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Erzbergers Bestattung.
^ ÄÄ .7-. N « L k.".'L .LS '̂ rz

ZMMWW
Dr . Wirth:
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ÄÄÄ! nS € SI ? s
^ . . Seine Haltung war ritterlich und deutsch,

Z ÄMfA ! Ü,' A SW5?- Sxt
zweite Stundê k?m ln M"e ( m ^ »berger seinen Mann stcllte.' Die

^war . â d̂ l"geff.n̂ 7 " ieL Lr MLLML

na^men* Jene . erbärmlichenWichte in
MM ":.? ie da höhnen, er habe den Gang getan, um sc n
Wand zu verraten, die sollten sich in den letzten Winkel

Nach dem Sturze der Dynastien war die alte Matbk
L «' die -inst 1871 begründet wurde Wir wollen sie nich ver-
Ä '7lrr "nn̂ "y- "'Ä - ^ Nlückliche Zeit unserer Jugend. Wasoer war nach der Niederlage noch da? Es mubte ein ««„»»

^ aeschafsen werden. Dieses große Werk kommt zum Sürs-
%olf  Eingangsworten unserer Verfassung: „Das deutsche

fl̂ efnt in seinen Stammen und dem Willen sein Neiö, in
W/ . U'ch Gerechtigkeit zu erneuern, hat üch die e Verfassunglef ™- Das ist der ne,le demokratische  Staatsgebanke
•Dci. êtIt| ,r t e fle ftanö unser Freund Erzberger. Es war die
droh'te^ Das finb7E ^ en P 'l ^ rA” u-n§ ^ überschwemmenfl. 'f. feine ^nien, das ist die aiaaniifcde Gröne feinpi'
ÄHe rbl !t brT a,l br  y n/nz M lusa 'm Le"n-Hßrli s»0 e r ° 1n o e r t. Dieser Zusammenbruchwird nur dann

^mx mir ^lbst alle einmütig Hand anleaen Grob
Wrt . weitschauenb hat unser Freund die Verhandlungen gc-
r*r,sFS JJi ein L.8 ^ lle , wenn man ihm nachsagt, er sei ein kleiner
tS & FPZ f em  a -w-sen. Am Gegenteil! Er hat alle be'
Nh -r bm ^i 6inÊit -N Blick seiner Ideen und durch djc Kraft
b mat irLÄita vermochte ttta ein 3äf)er |, 0^* fein^misT ir, Eriberger ist seiner Zeit immer um einige Fahre vor-

'vgeeilt. Er hat in seinem Leben viel Tragisches erlebt- An
,E" Dagen seines Glückes, auf den Höhen seiner Erfolge hatte
r viele Freunde. Als aber die Schlange d r Lüge der Ver

Mung und des Hasses an ihn heranzüngelt! , da hat mancher
L ? u>- dem Staube gemacht und nach neuen Herren sich um-
Rutsche mex  sich füt 6aS  Vaterland bringen es
1. noch am offenen Grabe den Toten zu schmähen.
Dein .1“ A nfetem  freunde stehen. Treuer Freund!t 'w Name wird in Ehren genannt werden.
StA*  Prozeß ist zu Ende, über den zweiten, über den
A rAhAr °Ar fii* ânn ich nicht sprechen. Aber ein Kenne?
!,z ? Angelegenheit, mit dem ich gesprochen habe, hat mir er-
$ VÄÄ " » 41 '"r die Wahrheit sagen wollen, erL . ,le  auch gesagt. Wir wollen über den Toten den Schild
^nd 'eln r̂ denn ftMmmcm  Schmerz, sondern wir wollen

I das Vaterland ist in Gefahr.
Meine nicht die Republik — die ist gewiß auch in Gefahr —,

» meine nicht den demokratischen Staat . Nein, aus dickem

T , . r . ® ,t  sollen den Toten nicht rächen.

WWLEWM^obe einen Kranz auf dem Sarg nieder iii ! L a ’ , ,

»SSSssr-

Holland gegen die Kaisertelegramme.
oe "Evening Standard" erfährt von man.
lich? Krüe  in ^De"nt'scklan? mRegierung die angenblick-rDeutschland  mit der ernstesten Sorae ver-
mtrih 6?. c* *m 9 "*' " !!' ber Alliierten liege, daß die Regierung

sf0(,f I ""suche , ihre Verpflichtungen unter dem Ver-
sniller ^ -icdeilsvertrag z„ erfüllen, an der Macht bleibe' ?r»s
difs-m « runb- stehe die englische Regierung ?? Korr sP°»L
mit dem Haag  wegen der „aufreizenden Telegramme"
die vor kurzem vom vormaligen Kaiser  an keine Ank>K,7r r»
Deutschland gerichtet worden seien und nach der Ansicht beide?Regierungen einen Bruch der Bedinauuaen  s -«

„V . '. Mr ' LULL " K .'
holl an di >che Regierung  habe , „Evening Standard" *«,-
Stet . ° 0nUal,fle" Ka's-r ein - energische Warn « ns

Ruhiger Verlauf der
Dem onstratiouen.

,V - rlin.  1 . Scpt. Eine Kundgebung, wie sic Berlin
f’a6c" dürfte, fand gestern nachmittag auf Äm

iaü. im Lustgarten und vor dem Rationaldenkmal sowietu den angrenzenden Straßen statt Der Gewerkra»» ,r ..„!>' ^
GewerckschaftSring, feie SPD ., feie NSPD „ « e KPD und ml
-. entschr RepublikanischePartei hatten ihre Mitglieder und Au-
^ ''üer borthin berufen, «n. ein machtvolles Bekenntnis J
republikanischen Verfassung abzulegen «nd glcichzcitiq eine Kund

b!e politischen Morde zu veranstalten. Der Zustrom
der Massen, die mit roten und schwarz-rot-qolbencn idolmen
Banner» und Aufschriften unter den Klängen mehSrer Mu«?-'
4» T <C i°“r  aewaltig und dauerte etwa zwei Stunden
S Val?- Million. Die'

Fähnrich von Hirschfeld.
^ B e r 11 n# 1. Tept. Im Unfchluf; an die FeflnaÜme des

ehemaligen rvahnnchs van Hirschfeld ging beim Polizeipräsidium
ama aSn W«,Ü l7 iIl“t8  i e§  württembcrgischen LanbeSpolizei-omt» vom 80. Aug. ein, naa, der von Hirfchfelb als Mörder
Erzbergers nt cht in Frage komme. Die württembergische Kri-
mnialpoitzel habe fesigestellt. baß sich Hirschfeld am Tage üer

Ealmbach also 85 Kilometer vom Tatort entfernt, auf-
gehalten habe. Demgegenüber ging beim Berliner Pol -zcipM

ain vom 30. Aug. datiertes Telegramm der Etaatsamvalt-
schaft O fcnburg  ein mit der Bitte, Hirschfeld weiter in

bem Bemerken, daß die Staatsan-

pÄLm im » .«II». « * !tU: n i'z  c ^ vuu, »wuh »»r riwa eine iiaiue Milliau gsi-
zahlreichen Reden wurden mit stiirmjs-hcn Hochrufen anfoenom- I - '

Ä «f <‘‘p «Ä “ Annahme  der Teuerungsgehätter. . . — - - . - . -

ÄSt ? ” " " «'• » ' s * ■I :■S « « » * i » 3»

Auch aus Frankfurt Breslo » -
Karlsruhe . Cassel .Hagen . Magdeburg.  Esse7
^ÄW 'iaf 5enCÛ ^ '^bungen ohne \ltcn

©ie englische Presse zu den Demonstrationen.
London,  1 . Sept . . .»„ mm. Die Blätter bringen ausführliche Tele¬

gramme aus Berlin über die gestrigen Kundgebungen im Ber¬liner Lustgarten.
Die „Times" berichtet, diese Kundgebung des republika-

« scheu Geistes fei die überzeugendste,  die bisher ac^
zeigt worden sei. Sic sei eine deutliche Botschaft für die

"Ellern  und für ihre Anhänger, daß sie gut tun
wurden, wegzubleibeii. Die Kundgebung werde vielleicht die Un¬
zufriedenen von der Macht überzeugen, 'die hinter Wirtti stebrn
werde wenn sie fortfahren würden, Komplott für stincn S£
»"5 den Sturi fc Verfassung zu schmieden. ' "

Chronicle" berichtet aus Berlin, die Ermorduna Erz-

'«LKW 'chLmWr.LWL SSStSSSÜ
miWflhP Arbeiterklasse sich jeder wilden Abenteurerpolitik™ t (i - Die Regierung Wirth müsse durch diese eindrucks-
vo^ ..Unterftueung, die ihr bewiesen worden sei, beträch tlichge sta r kt werden. 1
s « ÄC schreibt, die hier bestehende Ucberzeugung
daß der deutsche Präsident und das deutsche Kabinett in der Lage
sein wurden, der augenblicklichen Krisis Herr zu werden, sei auf
das Vertrauen  gegründet , das in die Charakterstärke
und die geistigen Fähigkeiten Wirths  gesetzt werde
Seine Führung wahrend der letzten Tage habe bewiesen daü er
nicht der Mann sei, der sich auf Freunde verlasse. und daß ?
mcht eine Puppe Erzbergers gewesen sei. Er sei entschloffcn das
Junkertum in Deutschland ein- für allemal nieöerzndrttcSn imd
se. zuversichtlich, daß er dies rollbringen könne in anbetraMt de?
großen und enlschlossenen Unterstützung, die er von den Ar-
be"" n aller Parteien und Färbungen und dem größten Teil des
katholischen und des liberalen Bürgertums erhalte. 1 ° C

*n * *MrJJ  Die Prcffckommissionder Beamten-,
Angestellten- m,d Arbe,tervcrbandeteilt mit, daß sich die Organi-
sntloincu mrt Rücksicht auf die Notlage der Beamten, Angestellten
und Arbeiter trotz der entgcgenstehcnbcn Bedenken nacĥ schwie-
r,gen und harten Auseinandersetzungen gezwungen gesehen haben,
bas bei den setzigen Verhandlungen über die Einkoni»,ens-
erhöhung erzrelte Ergebnis hinzu nehmen.  Es sei aber den
E" t" tern des Reichst,nanzminisieriu,ns gegenüber verlangt

R-a-erung zusammen mit den Organisationen
unverzüglich die We,tcrberatung brr grundsätzlichen Fragen fort-
setzt, mn so er ne gerechte Grundlage zu schassen, auf der in
Zukunft eine befriedigende Lösung der Lohn- und Grhaltsfragcn
ermöglicht werbe. Mit dem tircichsiinanzministcrium sei oerein-
bart worden, baß die noch osfenstehenbcn Einzelfragen ans der
jetzige« . Regelung durch sofortige Aufnahme von Spczialvc'-Hand.lungen geklart und erläutert  würde».

Keine griechische Niederlage ^
W / YtJ« «* 1 «r »: « S. . Q Ol- ^rr. aif .

„ .Athen,  1 . Scpt . Wie das Presse-Büro mitteilt, melden all-
K" rs«b-richterstatter, daß der seiubliche Widerstand gcbroö'-n seiund das- sich d,c Türken  icnscits Savarin z u r ii ck»i e k, t n

ermächtigter Stelle wird erklärt, daß Operationen sich
gun,tla fur dle Grächen  entwickeln. Alle türkischen Nach,
richten über angebliche Siege der Türken seien falsch

Maffenaushebungen der Türken.
ti.i. ^ /o ^̂ Sonderberichterstatter des „Temps" aus Konstan-

tl, . ,'  oie Slesicrung von Angora die Massen¬
aushebung  aller Männer von 20- 15 Fahren beschlossen
Alltzerbrm ist eine Kriegs abgab  e. zahlbar in natirro irr
Hohe von 40 Proz. auf alle bei den Kaiifleuten befindlichen' Lc-
bcnsmittelbestände. die für die Armee verwertbar sind, ring!-
snhrt worden. Aus dem Ausland eingefiihrte Lebensmittel wer¬
den vollständig für das Heer reguirtert. Schließlich ist angeord-
net worden, ^nß alle Fainilien eine Erklärung über Zahl und
Gewicht der schmnckgegenstande, die sie besitzen, abgebcn. ‘

Der indische Aufstand.
M a d r a s , 31. Aug. (Havas.) In einer allgemeinen tw-

^amig der Lage sagt die Regierung, daß die Bahnlinie bis
Calicut provisorisch wiederhergestellt fei. Trotzdem dauern die
Unruhen nut Ausnahme einiger Bezirke im Fnnern des Malabar-
gcbietes an. In den von den Unruhen betroffenen Gebieten
wurden die Verwaltungsgebäude der Regierung g plündert
und ver ,o ü ste t und die Verkehrswege unterbrochen Die
europäischen und die Hindufluchtlinge aller Gesellschaftsklassen
wurden in Calicut gc,ammelt. Nach bisher unbestätiatcii 3Nel-
dungen sollen unter der Hindu-Zivilbevölkerung v ld^̂Morde'vorgckommcnfern.

Vernichtung eines anrerik. Lenkballons.
New - Nork,  1 . Scpt. Das amerikanische Lenklustschiss

D. VI , das gröhie Lustschiss der Bereinigten Staaten, ist auf der
Marine-Flugstatio» Rockamcy Point durch eine Benzinexplosio«
zerstört worden.

Schwere Unruhen in Belfast.
London, 1.  Sept . In Belfest kam es gestern vormittag

zu neuen schweren Unruhen.  Hunderte von Personen
wurden verhindert, sich an ihre Arbeit zu begeben. Viele mußten
stch in den Straßenbahnwagen auf den Boden legen um den
ÄugcUi zu entgehen. Gestern nachmittag hat das Militär insola-
der BorstelliNigen des Bürgermeisters die Kontrolle über d?!
Stadt tzbernoiiiincn. An den Straßen patrouillieren Van» ,-,
wagen. Die heutigen Verluste betrugen4 Tote und über 30 Ve!-
wundete. Um J62  Uhr nachmittags war die Stadt ruhig.
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Die Lage in Oberschlesien.
Bon unserem oberschlesischen Sonderberichterstatter.

ng . Oppeln,  30 . Aug.
Während in den vergangenen Wochen auf polnischer Seite

eine fieberhafte Tätigkeit zu beobachten war und alles den An¬
schein hatte , als könnte der Tag des Losschlagens nicht mehr fern
sein, ist die allgemeine Lage in den letzten Tagen ruhiger ge¬
worden. Von den kleineren, täglich wiederkehrenden Schießereien,
Neberfällen und Mißhandlungen durch kongreßpolnischesGesindel
muß man allerdings absehen. Mit dem Beginn eines neuen Auf-
standes aber ist vorläufig wohl kaum  zu rechnen.. Der Grund
für diese Veränderung liegt darin , daß die Gegensätze  zwischen
der oberschlesisch-volnischen und der kongreßpolnischen Richtung
trotz aller Bemühungen Kongreßpolens nicht beigclegt worden
sind. Vielmehr geht mehr als je das Bestreben der polnisch
gesinnten Oberschlesier dahin, sich von dem fremden Einfluß frei
zu machen.  Ueber die erregten Debatten , die in vielen pol¬
nischen Versammlungen darüber gefaßt wurden , und oft sogar zu
blutigen Ausschreitungen führten , haben wir bereits berichtet.

Es wird den politischen und militärischen Führern vorgewor¬
fen, daß sie nur in ihre Tasche  gearbeitet hätten , während
die Masse der Insurgenten leer ausgegangen wäre . Man hätte
den Aufständischen große wirtschaftliche Vorteile versprochen, hätte
aber nicht Wort gehalten. Weiterhin wirken auf die ruhigen und
vernünftigen Elemente die Ausübung des Terrors , die Plün¬
derungen und die Rücksichtslosigkeiten gegen die eigenen  Leute
abschreckend. Man fürchtet, daß dieses verwerfliche Treiben künf¬
tig die Regel bilden wirb und fordert energisch eine Beruhigung
der Verhältnisie und Sicherheit für geordnete Wirtschaftsführung.
Die Arbeiter insbesondere wollen keine Schicht mehr verlieren,
um für ihre Familien soraen zu können. Sie erklären offen, die
Löhne seien in dem von Deutschen  beherrschten Teil des Jn-
dnstriebezirks bedeutend höher und die Preise nie¬
driger.  Unter der Landbevölkerung  haben Eigenmäch¬
tigkeiten der politischen und militärischen Führer vor allem auch
in religiösen Dingen (Absetzung von Geistlichen) große Unzufrie¬
denheit hervorgerufen.

Diese Wandlung in der Stimmung der Bevölkerung hat als
natürliche Folge all des Elends in den lebten anderthalb Jahren
eintreten müssen. Daß die oberschlesischeBevölkerung überhaupt
solange irregefiihrt werden konnte, ist nur der vor nichts zurück-
schrcckenden Hetze in Zeitungen , Flugschriften , durch Agenten usw.
zuzuschrciben. Jetzt , da Polen deutlich sicht, daß die polnischen
Oberschlesier nicht gewillt sind, sich länger unter allen möglichen
trügerischen Versprechungen irreleiten zu kaffen, beginnt der große
kongreßpvlnische Hetz- und Provagandaapnarat aufs neue mit
doppeltem Eifer eu arbeiten . Im Kreise Rybnik  werden jetzt
überall von den Insurgenten , meist landfremdem Gesindel. Fest¬
lichkeiten  veranstaltet . Die Ankündigungen geschehenö ff e n t-
ki ch durch provozierende Plakate.  Dennoch ist die Be¬
teiligung an den kongreßposnischenVeranstaltungen überaus ge¬
ring.  Die hiesige polnisch - oberschlcsische Bevölkerung ist der
knogreßpolnischen Propaganda überdrüssig und will in Ruhe und
Frieden ihrer altgewohnten Tätigkeit nachgehen. In Ruders-
w a l .d unweit Loslau dürfen die Polensiibrer nicht mehr öffent¬
lich im Orte tätig sein. Die großpolnische Propaganda wird hier
nur noch im Geheimen betrieben. Die Ausstreuung von Nach¬
richten vergiftender Tendenz, maßlos übertrieben oder völlig un¬
wahr , sollen jetzt in letzter Stunde helfen.

Der reichsdeutschen Presse mutz man unbedingt zum Vorwurf
machen, daß sie — vielleicht in der Verachtung dieser Lügen¬
nachrichten — viel zu wenig G e g e n m a tzr c g e l n er¬
greift.  um durch Aufklärungen und Berichtigungen das pol¬
nische Lügengewebe zu, zerreißen. Die Wirkung der Presse auf
die öffentliche Meinung wird deutscherseits immer nach zu sehr
verkannt . Doch glauben hier alle Deutschen fest an das Wort:
„VcritaS vincit !" — Sie Wahrheit  siegt!

Das oberschlesische Problem.
Neutrale Sachverständige?

Der diplomatische Berichterstatter der „Daily News", William
Harris,  meldet seinem Blatte aus Genf, aller Wahrscheinlich¬
keit n"ch werde der Bölkerbundsrat eine kleine Kommission von
Sacbverständigen neutraler  Länder ernennen , die
den Austrag erhalten würde, so schnell wie möglich die prak¬
tische  Seite des Problems z» untersuchen, insbesondere die
Frage der Teilbarkeit  bezw . Unteilbarkeft  des ober-
schlesHchen JndustriedreieckS, und darüber zu berichten. Ein Be¬
such Oberschlesicns durch diesen Ausschuß werde wohl für un¬
nötig  gehalten werden.

S .-S . eine Weltfriedensfrage.
London,  1 . Sept . General Smuts hielt bei seiner Ankunst

in Kapstadt eine Rede über die ReichSkonfercnz, in der er er¬
klärte . die Lage in Oberschic firn sei so  wichtig , daß
der unmittelbare Friede der Welt  ebenso eng mit
dieser Frage zusammenhönge wie im Jahre 1814 mit der bel¬
gischen.  Die Dominions hätten England bis znm Aenßcrsten
den Rücken gestärkt, um z« verhindern , daß die obcrschlestschc

Frage Frankreich  und D e u t s chl a n d in einen neuen Krieg
l,:neinzöge, Jetzt wiffc Europa , daß es es nicht nur mit Groß¬
britannien . sondern mit dem britischen Reiche  z « tun habe.
sGroßer Bcisall.) Die Dominions unterstützten den Völkerbund.
Sie wollten nichts vom Militarismus wiflcn. Smuts sagte, er
h- ??e, baß der Völkerbund in der äußerst schwierigen Frage Er¬
folg haben werde.

Die Sowjetregierung und der
Hunger.

Paris,  1 . Sept . sHavas.) Das Ministerium des Rcußcrn
erhielt von verschiedenen Seiten Bestätigungen der Nachrichten
über die Auflösung  des allrussischen Hilssausschuffcs für die
Hungernden. Die Mitglieder dieses Ausschuffcs wurden am
Samstag verhaftet.  Es tritt von Tag zu Tag dentlicher zu¬
tage. daß die Sowjetrcgicrung die Leitung der Verteilung von
Lebensmitteln und Unterstützungen selbst  in die Hand nehmen
will. Als Bedingung  siir den Abschlutz eines Abkommens mit
dem Nansen-Ausschuß soll sie die Erössnung eines Kredits

18 Millionen Psund fLx Unterstützungen, über die „c sich
dem
von
freie Verfügung Vorbehalt.

*
verlangt haben.

Man sicht, was man von der Sorge der Bolschewiken um
den Hunger, der ihnen nur ein Mittel zur Machterhaltung ist, zu
halten hat. _

Das deutsche Eigentum in Amerika.
Ter New-Pork Herold" meldet vom 3». Aug. ans Washing¬

ton. der Zwangsrcrwalier des feindlichen Eigentums habe er¬
klärt , es werde keinerlei  Objekt oder Guthaben den deut¬
schc n Untertanen zurückerstattet  werden , bevor nicht d,c
amerikanischen Reklamationen, insbesondere dielenige betrcsfs der
„Lusitania", befriedigt seien. sHavas .)

*

Jenen amerikanischen Zeitungen , die für bedingungslose Rück¬
gabe des während des Krieges beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums eintreten , hat sich nunmehr auch das New-Porker „Jour¬
nal of Commerce"  zugesellt . ES schreibt:

„Unsere Behandlung der Frage feindlichen Eigentums wah¬
rend des Krieges war fraglos ein Irrtum.  Sie war eine
direkte V c r l e tzu » g unserer früheren Prinzipien . Wir
ahmten  europäische Länder nach , wo die Annahme solcher
jcha- ser Maßnahmen vielleicht entschuldbar war . Wir überliefer¬
ten ü»S^feindliche Eigentum in vielen Unfähigen ,, „d gleich¬
zeitig duldeten wir dabei gewaltige Ausgaben . Eine ganze Sckiar
Aasgeier  wurde dick und fett von dem Eigentum , das unter
Reqier »ngskontrollc genommen wurde . Und jetzt stellt sich her¬
aus . daß das angebliche Ziel  des Vcrjabrcns — die V er¬
ring c r u n g des d e u t schc n Einflusses  ans Handel und
Industrie — nicht nur nicht erreicht worden ist. sondern das
gerade Gegenteil.  Das ist ein trauriges Ende - - aber
man kannte van einer parteiischen und würdelosen nationalen
Politik darin eben nichts anderes erwarten !"

Eröffnung der Danziger Börse.
Am Sh August ist in Danzig tut Artushof - die Waren -.

Effekten-, Devisen- und Tertil -Börse in feierlicher Weise eröffnet
worden. Damit ist der Anschluß Danzigs an den WelthandelS-
oerkehr vollzogen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Feuergcsecht zwischen Kriminalbeamten und Einbrechern.

Nach dem „Lokalanzeiger" ist es in der Nacht zu einem Feuer-
gcfecht zwischen Berliner Kriminalbeamten und Verbrechern ge¬
kommen, wobei ein Einbrecher getötet und zwei verwundet
wurden. Einer der Beamten wurde schwerverletzt. Es war der
Kriminalpolizei bekannt geworden, daß der Althändler Geier in
der Linienstraße ausgeraubt werden sollte. Kriminalbeamte er¬
warteten die Einbrecher in dem Gcschästslokal des Geier . Als
die Einbrecher kamen, wurden etwa 30 Schüsse gewechselt. Die
Verbrecher flüchteten durch die große Ladcnschcibe, einer von
ihnen konnte auf der Flucht verhaftet werden . Der Zustand des
schwerverletzten Kriminalbeamten ist besorgniserregend.

50 Millionen Mark Desizit im Klantc -Konzern. In Berlin
fand eine Versammlung der Gläubiger des Klaute --Konzerns au^
B-' litt und dem gaumen Reiche statt , in der Rechtsanwalt vmtin-
Bern eine Zusammenstellung der Aktiven und Passiven gab, die
trotz ihrer rosigen Färbung bei genauerem Zusehen mit einem
Fehlbetrag von etwa fünfzig Millionen Mark
abschlictzen mutz. . Die Gläubigervertreter scheinen• immer noch
nicht von ihrer Gelbsucht geheilt zu sein, denn es wurde lebhaft
darüber diskutiert , ob man nicht wenigstens noch einmal hundert
Prozent Gewinn auSschütten solle. Als Begründung brachten die

Das Glück gehört denen, die sich selbst genügen.
Aristoteles.

Meine Selbstbiographie.
Von Ludwig  T h o ni a i.

Der verstorbene Dichter schrieb uns vor zwei Jahren Fol¬
gendes: „Ich bin geboren am 21. Januar 1867 zu Oberammer¬
gau und verbrachte meine Kindheit in dem Forsthause Vorder-
Kiß an der Tiroler Grenze. Mein Vater wirkte dort lange
Jahre als Oberförster und meine ersten bleibenden Eindrücke
knüpften sich an den kleinen Kreis von Menschen, die hier in
enger Gmeinschaft zusammenlebten. Wenn ich die Jagdgehilfen
als rechte Helöcn bewunderte, so"waren diesen weidgerechten Ge¬
sellen wieder geneigt, mich für ein Wunderkind zu halten . Denn
meine Eltern lehrten mich frühzeitig lesen und schreiben, wozu
sie in den langen einsamen Wintern Muße genug fanden.

Einem lebhaften Jungen , der im Walde aufgewachsen war,
konnte der Schulzwang nicht gefallen. Und ich habe auch meinen
Lehrern keinesfalls Liebe entgegengebracht. Zuerst galten sie
mir als Störenfriede , und später stieß mich ihr trockenes Wesen
ab. ' Sie haben meinen Mangel an -Ehrfurcht und meine Freude
am Nebensächlichenstets gerügt und erst nach manchen Fährlich-
keiten konnte ich das humanistische Gymnasium absolvieren . Das
war 1886. Ich wollte in den Forstdienst eintreten , wie das seit
vielen Jahrzehnten in meiner Familie üblich war und ich ging
an die Aschaffenburger Forstakadcmie. Nach einem Jahre hatte
ich verschiedene Renommierschmifle im Gesicht und im Herzen die
Ueberzeugung, daß Jagd und Wald in d̂em neu organisierten
Forstwesen wenig genug bedeuteten. Zumal behagte mir der
schulmeisterliche Ton an der Forstschule ebenso wenig, wie die
Pflicht, jedes Jahr ein Examen zu machen. Ich ging zur Juris¬
prudenz über, 1800 absolvierte ich die Universität und wurde
Rechtspraktikant in einer kleinen Amtsstadt . Ich lernte den
Biirodienst kennen und auch die Herren , die ihn leiteten . Ich
war nichts weniger als vorlaut und besaß damals einen starken
Autoritätsglauben . Trotzdem sah ich bald genug, wie auch die
richtige Anwendung der Gesetze zum Formelkram wird , wenn
cs am lebendigen Geiste fehlt. Ich war anfänglich verblüfft
über die VerstandSlosigkeit, die den Bedürfniffen des Volkes,
auch seinen'Sitten und Gebräuchen von den Richtern und Ver-
waltungsbeamtcn entgegcngebracht wurde. Ich erkannte den
guten Willen unserer Bauern, ihre eingewurzelte Ehrfurcht vor
-en Vertretern der Staatshoheit und ich konnte mir nicht per».

I hehlen, daß diese wenig begründet war . Die Herren standen
den kleinen Leuten fremd, mit einer gewissen Feindseligkeit
gegenüber. Die Mischung von einem Schlendrian und Dünkel
machte die Sache nicht besser. Kurzum, ich faßte eine gründliche
und bleibende Abneigung gegen den bürokratischen Geist, vielleicht
würde man richtiger Geistlosigkeit sagen.

In den reichlichen Mußestunden beschäftigte ich mich viel mit
Literatur und Politik . Ich schrieb damals nationalliberale Ar-
tikel und war erbittert über die Abdankung Bismarcks . Vielleicht
noch mehr über die Schnelligkeit, mit der sich seine ehemals so
lauten Anhänger trösteten. Meine Enirüstung war gewiß nicht
frei von jugendlicher Uebertreibnng , doch sie war gesund, auch
in ihren Folgen. Ich lernte Phrasen mißtrauen.

1893 machte ich das Staatsexamen und ließ mich im Oktober
1894 als Rechtsanwalt in Dachgu nieder . Ich hatte immer viel
mit Bauern verkehrt. Im elterlichen Hause, auf der Jagd und
ich freute mich an ihrer bodenständigen Art ; jede Aeußerung
derselben schien mir beachtenswert. Nunmehr lernte ich sie auch
in amtlicher Stellung kennen und fühlte mich angeregt- sie zu
schildern. Ich schrieb kleine Erzählungen , die später gesammelt
unter dem Titel „Agricola " erschienen. 1897 siedelte ich nach
München über und gab zwei Jahre später meine Praxis auf,
um in die Redattion des „SimxliziMnuS " einzutrcten . Ich war

meisten Vertreter vor, daß sie es nicht wagen könnten, ihre«
Auftraggebern die Nachricht zu überbringen , daß das Unter¬
nehmen znsammenbricht. Schließlich wurde jedoch beschlossen, vor,
läufig 25 Prozent auszuschiittcn, die gegebenenfalls als Ab¬
schlagszahlung für das eingczahltc Kapital anzusehen seien, und
neue' Einzahlungen einzustellen. Vertrauensmänner sollen die
Angaben nachprllfen, ob die 27 Millionen Mark Bargeld , die als
Aktiva genannt wurden , überhaupt vorhanden sind.

Juwclcnraub im Hotel. In einem Berliner Hotel in der
Nähe des Gendarmeriemarktes stieg, der „B . Z. a. M. zufolge,
der Vertreter einer auswärtigen Juwelcnhandlung ab, der
Juwelen tm Werte von mehreren Millionen bei sich führt ^ U«
zu verhindern , daß ein Dieb die Tür mit einem Nachschlüsict
öffnen könne, schob er in das Schlüsselloch ein kleines Schloß ein,
sodaß die Tür nur mit einem eigens hierzu konstruierten Schlüssel
zu öffnen war . Ein anderer Hotelgast, der dies beobachtete, ließ
sich das Nachbarzimmer geben, rückte, als der Juwelenhandler
ausgegangcn war , einen Schrank, der vor der Vcrbinbungstür
in seinem Zimmer stand, beiseite, erbrach die Tür mit einem
Stemmeisen und entwendete aus der Handtasche des Juwclen-
händlcrs Schmucksachen im Werte von über einer Million
Mark,  auf deren Wiedererlangung eine hohe Belohnung aus-
gesetzt ist.

Urteil im Hagener Eisenbahnbetrugsprozeß . In dem großen
Eisenbahnbetrugsprozeß wurden die Verhandlungen , zu Ende ge¬
führt . Das Gericht erkannte gegen den G ü t 2"r v o r st e h er
Rübl -Altona auf vier Jahre Gefängnis und 3000 M. Geldstrafe,
gegen den G ü t c r v o r st e h e r Sohl -Rinden ans zwei Jahre
sechs Monate Gefängnis und 3000 M. Geldstrafe und gegen den
Bahnhofsvorsteher  Koch-Hagen auf ein Jahr drei Monate
Gefängnis , gegen den G tt t e r v v r st e h c r Rabenbock auf cm
Jahr Gefängnis . Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnis¬
strafen von zwei Monaten bis zu einem Jahre.

Eine europäische Geschäftsreise im Flugzeug . In diesen
Tagen hat in London ein Flugzeug eine Reise angctreten , die
durch ganz Europa führen soll. An Bord befindet sich ein
Pariser Bankier , der in geschäftlichenAngelegenheiten die großen
Banken der euroväischen Hauptstädte besucht, und der den Aero-
plan als das schnellste, billigste und bequemste Transportmittel
für diese europäische Geschäftsreise gewählt hat . Er will auf
seiner Reise Brüssel, Amsterdam, Hamburg , Kopenhagen, Stock¬
holm, Berlin , Prag , München, Warschau, Wien , Rom und Lyon
besuchen, und er gedenkt diese Reise binnen 14 Tagen zu be¬
wältigen.

Makrelen in der Nordsee. Die englische Heringss ' scherei in
der Nordsee hat in dieser Saison einen noch nicht dageipesenen
Mißerfolg zu verzeichnen. Während sonst die die Herings¬
schwärme verfolgenden Kabeljaue , in deren Kielwasser die

Heringsfangfische segeln, bis zum Bersten mit Heringen gestopft
sind, zeigen die jetzt gefangenen Kabeljaue eine Schlankheit, die
beweist, daß ihre ergiebigste ErnährungSgnelle versiegt ist. Nach
Ausweis der Fischer tritt der der Familie der Makrelen nnge--
hörende Bonitofisch gegenwärtig in der Nordsee in Scharen auf.
Während er im englischen Kanal häufig angetroffen wird , ist er
in der Nordsee seit 40 Jahren nicht mehr gesehen worden. Die
Ronitoftsche sind von einer beispiellosen Gefräßigkeit und ver-
schlingen die von den Schiffen geworfenen Abfälle so rasch, datz
selbst die schnellfliegcnden Möven bei dem Wettbewerb stets den
kürzeren zu ziehen pflegen. Das massenhafte Austreten dieser
gefräßigen Fische gibt eine genügende Erklärung für das Ver¬
schwinden der Heringe ans der Nordsee. »

Immer noch die Wettkonzernc. In den letzten Tagen haben
nicht weniger als sechs weitere Wettkonzerne ihr Dasein aufgeben
muffen. Durch die Kriminalpolizei wurde der Elbflorenzkonzern,
Fortnnakonzern , Handikapkonzern, -Mctadorkonzern , Residenzkon,
zern und der Viktoriakonzern aufgehoben. Wettgelder wurden
diesen Konzernen in der Höhe von etwa 100 000 Mark bis zu
2 Millionen Mack zugetragen . Bei allen Konzernen sind große
llnterbilanzen zu verzeichnen. Bedauerlicherweise konnte nicht
mehr viel Geld sichcrgestellt werden.

Fleijchvergistungen in Lichtcrfcldc. Am Samstag kauften
mehrere Hausfrauen von einem Schlächterineister in Lichterfclbe
gehacktes Fleisch. Bald nach dem Genuß desselben stellten sich bei
den Familienmitgliedern verschiedene Vergiftungserschcinungcn
ein. Die Gesamtzahl der Krankheitsfälle ist bisher noch nicht
sestzustellen. Reste des Fleisches wurden beschlagnahmt und dem
zuständigen Krankenhausarzt zur Untersuchung übergeben.

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwörme des vergangenen Tages . . . . 20 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nacht . 4 Celsius
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

VoraussichtlicheWitterung für morgen:
Vielfach wolkig, dodi nur stridiweise leichter Regen, südwest*

liehe bis westliche Winde.

I von Uebcrschwenglichkeitengeheilt und hatte manches Vorurteil
I abgelegt: meine immer mehr erstarkende Freude am Künstleri¬

schen lehrte mich, Gegensätze und , Unterschiede nur insofern z»
schätzen, als sic Eigenart verraten und somit darstellerische"
Wert besitzen. In ihrer politischen und sozialen Erscheinung
halte ich sic für thöricht und für schädlich, wo sie die einfache
Menschlichkeit stören."

Thomas Beerdigung
erfolgte in Egern am Tegernsee. An der Seite Ludwig Gang-
Hofers  wurde auf dem dortigen Friedhof der tote Dichter ge¬
stattet, auf seinem Wunsch in seinem Lieblingsanzug , der graue"
Jagdjoppe und grünen Weste, wie ihn unser Bitd zeigt, « eu
Münchner Freunde , Künstler und Gelehrte , waren vollzählig cr
schienen, ebenso Hunderte seiner Verehrer . .

Staatstheater.
Vierzig Jahre im Dienst des Wiesbadener Hof-sStaats -j Theaters-

Zwei verdiente , vielen Wiesbadenern bekannte Mitglieder
des Staatstheaters begehen am 1. September ihr vierzigjährig^
Dienstjubiläum . Es sind dies der Chorführer Adolf Spieß >"'
die Chorführerin Frau Anna Bau mann,  die beide am f cL
tember 1881 bei dem damaligen Hoftheater eingetreten sind. SW“*
Jubilare erfreuen sich noch der besten körperlichen und ge:sng<
Frische und versehen ihren anstrengenden Dienst mit der gleicyk

"Hingabe wie früher.
Vierzig Jahre im Dienst des Wiesbadener Theaters — wem

Fülle vgn Entwicklung und Erlebniffen haben beide Jubilare mm
gemacht und an Erinnerungen in sich aufgenommen! Als Uvol
Spieß und Anna Baumann im Herbst 1881 in den Verband m
Wiesbadener Hofbühne eintraten , befand sich dieses Kunstinfm
nach in der „alten Bretterbude " auf dem Platze des heutige
„Nassauer Hof" und Alles war dort , wie es eben in jener ,,Mt
alten Zeit" üblich, wenn auch die eben abgelaufene Aera A-iUn
Jahn schon den Auftakt zur kommenden Größe der Oper beeeut ■
Den ganzen Aufstieg der mitticren Provinzbiihnc zur w«'
rühmten Stätte des neuen „Oberon" haben niisere beiden 0» .
lare im Werden gesehen und mit ihm das Kommen, Reifen *
Gehen so vieler Sterne , deren Namen mit Wiesbaden >n ^ j
binbung geblieben sind.

Heute, am Tage der Vollendung vierzigjähriger
sie selbst ein wenig in,die Rolle- der „Sterne " übe

und mit den gesamten Kollegen und Kolleginnen nimmt

ycucc , am ^.agc vcc suuueuuuuij viciaiaiuyiim * . „ /reit,
sind sic selbst ein wenig in,die Rolle der „Sterne " tibcraefla*lo
und mit den gesamten Kollegen und Kolleginnen nimmt die a ^
Oeffentlichkeit teil an der seltenen Feier , wünscht den Juvu ,.^
noch langes Wirken im Verband deö Staatstheaters und
hinaus einen glückliche« Lebensabend.
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September.
kchon in der Zeit Julius Casars hatte der Septembermonat,

der in der Jahresreihe früher der siebente war und daher seinen
Kamen trägt , dreißig Tage - Als Cäsar den Julianischen Kalen>
der einführte , behielt der September seinen Namen, obwohl er
nunmehr der neunte Monat des Jahres wurde Zur Zeit Karls
des Großen hieß er Witumanoth , später Herbstmond oder, weil
in ihm der Sommer scheidet, Scheiding. Im französischen Ae-
volutionskalenöer fiel er zur Hälfte in den Fructidor (Frucht-
nronat), zur anderen Hälfte in den Vendömiaire (Weinmonat ).
In normalen Jahren pflegt der September ein fröhlicher Monat
zu sein, der in meist schönen, sonnigen Tagen die Freuden des
schwindenden Sommers noch einmal mit denen eines strahlenden
Frühherbstcs vereint . Er ist ein lachender Spender , der dem
Obstzüchter und dem Weinbauer , dem Jäger und dem Fischer
seine reichen Gaben in den Schoß wirft . Wenn man einem alten
Weidmannswort glauben darf , das besagt, daß Hühner und Hafen
nur nach einem trockenen Sommer gedeihen, so dürfen wir in
diesem Jahre eine besonders ergiebige Wilöprctbcnte erwarten.

Der September hat eine besonders große Zahl von Los¬
tagen, die nach altem Aberglauben nicht nur auf bas Wachstum
der Frucht, sondern auch auf Wohl und Wehe der Menschen
Einfluß ansüben sollen. So gilt gleich der erste des Monats
als Unglückstag, an dem es wenig geraten ist, Heiraten zu
schmieden. Der 4. September , der Rosalientag , hingegen trägt
einen ganz anderen Charakter . Nach dem Volksglauben bringen
au ihm gesammelte Wurzeln und Kräuter , die man unter das
Kopfkiffen legt, Heilung von allen möglichen Leiden. Eine gün¬
stige Vorbedeutung soll auch dem 8. September , dem Tage der
Geburt Mariä , innewohnen . Aus diesem Grund pflegt man in
katholischenGegenden geweihte Getreidekörner unter den Samen
zu legen, um sich eine Anwartschaft auf eine reiche Ernte im
kommendenJahre zu erwerben . Am .14. September hingegen
darf nicht mit dem Korn gewirtschaftet, am wenigsten darf es
gesät werden. Auch sollen an diesem Tage keine Trauungen vollzogen
werden, weil es sonst in dem neuen Hausstand lauter Kreuz
gibt, denn der 14. September ist der Tag der Kreuzerhöhung.
Aber der wichtigste unter den Lostahen des September ist der
Sankt Michaelstag , der auf den 26. fällt. Je nach der Landes¬
gegend knüpfen sich an ihn die verschiedensten alten Bräuche,
deren manche sich noch auf den alten heidnischen Wotanskult zu-
rückführen lassen. ,

Die neue Fernsprechordnung.
Die auf Grund des 8 12 des FernsprechgeSühren-Gesetzcs

vom Reichspostminister mit Zustimmung des Reichsrats zu er¬
lassende Fernfprechordnung , die die Bedingungen für die Be¬
nutzung der Fernsprecheinrichtnngen und die Gebühren für den
Fernsprechverkehr mit Wirkung vom 1. Oktober ab festsetzt, ist
am 28. August vom Reichsrat verabschiedet worden. Die Fern¬
sprechteilnehmer sind danach berechtigt, Einrichtungen, deren Ge¬
bühren durch die Fernfprechordnung erhöht werden, bis zum
15. September 1921 zum 30. September 1921 zu kündigen.
Hinsichtlich der Hauptanschlüsse endigt diese Kündigungsfrist nach
dem s. Z. verkündeten Fernsprechgebühren -Gesetz am 1. September
1921. Die wichtigsten Gebühren der neuen Fernfprechordnung sind
folgende:

1. Einmalige Gebühren:  Die Einrichtungsgcbühr be¬
trägt : Für einen Hauptanschluß 200 M., für einen Nebenanschluß
jm Gebäude des Hauptanschlusses 100 M., für einen Nebenan¬
schluß in einem anderen Gebäude 300 M.

2. 'Laufende Jahresgebühren:  Zuschlag bei An-
sastüffen, die mehr als 5 Km. von der Vermittlungsstelle entfernt
sind, für jede vollen oder angefangenen nach der Luftlinie ge¬
messenen 100 Meter Doppelleitung außerhalb des 5 Km.-Kreiscs
86 M., Gebühr für einen reichseigencn Nebenanschluß mit ge¬
wöhnlichem Apparat 126 M., dazu für jede vollen oder angefange-
ven nach der Luftlinie gemessenen 100 Meter Doppelleitung zwi¬
schen der Haupt - und der Nebenstelle 38 M., Gebühr für einen
nichttreichseigencn Nebenanschluß 60 M., Zuschlag für jede Neben¬
stelle, die sich in den Wohn- oder Geschäftsräumen eines Dritten
befindet, 40 M., Gebühr für eine Querverbindung zwischen ver¬
schiedenen Grundstücken 804 M., (720 M. Pauschbetrag und 42 M.
für jedes bei den beiden Hauptstellen durch die Querverbindung
belegte Anschlußorgan), dazu für je 100 Meter Doppelleitung
86 M., Gebühr für Anschlußdosenanlagen, für jede Anschlußdose
12 M., für jeden außer dem Hauptapparat gewünschten tragbaren
Apparat 84 M., für jeden mit der Anschlußdosenanlage ver¬
bundenen kleinen Wecker 24 M.. für je 100 Meter Anschlußdofen-
linie (Lufliniencntfernung ) 36 M.

Der diesjährige allgemeine Genossenschaftstag
cher gewerblichen Genossenschaften wirb im Oktober in W i e s -
b a d e n stattfinden.

i» Für die bedeutsame Tagung hat der Vorstand des Deutscher»
Genossenschaftsverbandes u. a. B e sch lutzan träg  e vorgelegt:

ie Bezieher
der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" sind laut der be¬

stehenden Versicherungsbedingungen bei
der Nürnberger Lebensversicherungsbank»
Nürnberg » mit :: ::

500 Mark kostenlos gegen
. . .. . . . . iiiuiiTimimiTuiiiiiMin.:

tödliche Unfälle versichert!
'iHimiisiiiiiiiiiimiiiiiiimiimiimiiiisfiiiiiHiiiiiiiiHiiiiiiiiiiuiiiiiiHiiumiHiiiiimiimiimiiiiii

Bisher wurden SS 525. - Mark an verun¬
glückte Bezieher der »»Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" bezw. an deren Hinterbliebene
ausgezahlt . Oer Bezugspreis der „Wies¬
badener Neuesten Nachrichten" beträgt
Mark 3.73 monatlich. Der Botenlohn für
Zustellung ins Haus wird von den Zeitungs¬
trägern besonders erhoben. Bei der post
bestellt kostet das Blatt frei Haus oder
abgeholt monatlich 4.30 Mk. :: u

1. In den Kartellverträgcn zwischen Organisationen der In¬
dustrie und Organisationen des Großhandels findet sich die Be¬
stimmung, daß Genossenschaften von der Industrie direkt nicht
beliefert werden dürfen . Der Genossenschaftstag erblickt hierin
»' sŝ - ^ ^ äewaltigung der in den Genossenschaftenzusammenge-
MWnen Betriebe und erhebt gegen eine derartige Boykottierung
miarfsten Widerspruch. Der Genossenschaftstag erwartet von der
Regierung ausreichenden Schutz der von ihr selbst stets empfohle¬
nen Genoffenschaftsbildung.

■®' e Erfahrungen , die die Warengenossenschaften in der
Nachkriegszeit gemacht haben, bieten einen zwingenden Beweis
sur die Notwendigkeit der Beachtung kaufmännischer Grundsätze
bet dem Geschäftsbetrieb und der Anpassung der Genossenschaft an
die besonderen Verhältnisse des betreffenden Gewerbes. Das
Warenlager ist im angemessenen Verhältnis zum eigenen Kapital
der Genossenschaft zu halten . Ganz besonders ist Zurückhaltung
geboten, wenn die Preise einen spekulativen Charakter haben. Die
Bildung starker Reserven ist notwendig, um die Genossenschaft
gegen Rückschläge sicher zu stellen. Geschäftsanteil und Einzah¬
lungen auf Geschäftsanteil inüffen ausreichend hoch festgesetzt sein.

'st -ine gesunde VerkanfSpolitik, wie sie' in den
„BlfGenW ." empfohlen worden ist. Abnabmezwang ist zu ver¬
werfen. Für die Frage , ob Bezirks- oder Lokalgenossenschaft,
ist die Eigenart des betreffenden Gewerbes von entscheidender
Bebcutiing.

Die Zentralgenossenschaften sind den besonderen Verhält-
t'iffen anzupaffen. Sie haben hauptsächlich die Aufgabe, das Ge¬
werbe zu vereinigen , um seine Leistungsfähigkeit zur Uebernahme
von Arbeiten (Wiederaufbau von Nordfran.rreich, Beteiligung an
der Errichtung von Vergmannskäusern nsw.) zu erhöhen. ' Vor
übereilten Auflösungen von Handwerkergenossenschaften wird
dringend gewarnt.

Das Wetter im September . Die Wetterdienststelle Weilburg
schreibt uns : Der verflossene Monat August brachte uns . wie mir
Ende Juli vorhcrsagten , nach der andauernden Hitze und Trocken¬
heit des Juli wieder kühlere Tage, besonders um die Mitte des
Monats . Im Durchschnitt war die Luftwärme normal . Auch der
Regen erreichte fast hie normale Höhe (90 Proz.). Er ist nur an
emer Reihe von Tagen niebcrgegange», mar also weder besonders
stark noch andauernd , svöaß die Einbringung der Ernte nicht
gehindert wurde . Auch für September  sind die Aussichten
ähnlich. Er wird wahrscheinlich noch vorwiegend sonstig sein
und ebenso vermutlich keinen übermäßig starken Regen bringen.

Oeffentliche Gesundheitspflege - Nach Beschluß der Stadt-
verordneten -Versanimli '.ng vom 26. August d. Js . wird die
Kriippelfürsvrgestelle . die bisher von dem „Verein Nass. Krttppel-
ürsorgc in dem früher Ostern,annschen Hanse in der Biebricher-

ttraße betrieben wurde , demnächst in städtische Verwaltung über¬
gehen. Da auch die Fürsorgestclle für Lungenkranke in diesem»
Jahre von der Stadt übernommen wurde, werden nunmehr 5
tädtische Fürsorge - und Beratungsstellen 1. für werdende Mütter,

2. für Mütter und Säuglinge , 3. für Kleinkinder. 4. für Lnngen-
^onke , 5. für Krüppel im Dienste der sozialen Hngicne und
Volksgesundheit tätig sein. Die erschreckende Zunahme der Ge-
chlechiskrankheiten hat ferner den Magistrat veranlaßt , ivie in

anderen Städten auch hier eine „vrvphylaktische  Station " zur

Der Millionengarten.
Roman von Reinhold Ortmann,

öl ) (Nachdruck verboten .)
Als Paul Kaska das Krankenhaus verlassen hatte, gtng er

«icht nach Haus . Mit gesenktem, tief zwischen die Schultern ge¬
zogenem Kopfe, die Hände in die Taschen seines Nebcrrockcs ver¬
grabend, schritt er durch die Straßen , meist hart an die Häuser
gedrückt, als wollte er sich damit den Blicken der Vorübergehen¬
den entziehen. Aus dein Mittelpunkt der Stadt , wo die Frauen¬
klinik lag, wanderte er bis weit an die Peripherie , in Gegenden,
deren Bewohnerschaft sich fast ausschließlich aus den Kindern der
Armut znsammensetzte. Vor einem großen häßlichen Mietshause,
i» dessen Erdgeschoß sich eine Gastwirtschaft befand, blieb er lange
stehen, augenscheinlich mit einem Entschlüsse kämpfend. Jedesmal,
wenn sich die Tür der Kneipe öffnete, warf er einen raschen Blick
m ihr von dickem Tabaksqualm und von dem lärinenden Durch-
tmander überlauter Stimmen erfülltes Innere . Aber wenn es
geschah, weil er dort jemanden suchte, so fehlte es ihm offenbar
«n Mut , einzutreten und seine Nachforschungendrinnen fortseben.
Nun schoben sich zwei recht bedenklich anssehende Gestalten hart
Üjt ihm vorüber in das Lokal hinein . Auf der Schwelle wandte
gch einer der Beiden nach ihm um, und Kaska hörte ihn zu seinem
"egleiter sagen:

„Das ist doch der kleine Bilreanvorstchcr vom Rechtsanwalt
Madelung. Will sich der hier wieder mul einen Entlastungszeugen
langen?"

Da zog er den Kopf noch tiefer ein, machte kurz kehrt und
raschen Schrittes davon

^ Vier Stunden später hätte man ihn in einer kleinen Wein-
vube sehen können, wo er ganz allein im hintersten Winkel saß
j-nd in langsamen, nippenden Schlückchen ein Glas nach dem
andern leerte. Es war nur ein leichter Moselwein, den er trankt
°oer er war schon der zweiten Flasche anf den Grund gekommen,

als ihm um 2 Uhr der Kellner bedeutete, daß mau jetzt
Wicßen müsse, raffte er sich mit einiger Anstrengung auf und
vond nicht mehr ganz sicher auf den Beinen . Schwankend legte
n unter Gestikulationen und Selbstgesprächen den Heimweg zn-

sodaß stck andere Nachtschwärnier mehrmals lächelnd nach
wunderlichen kleinen Manne umwandten.

» Zum ersten Mal in seinen: Leben widerfuhr es dem muster¬
et ordentlichen Bureanborstehcr Paul Kaska, daß er schwer be¬
baken nach Hause lern'

* V/
L Wenn die Wirtschafterin Friedrike Wieser auch noch um fast
^ Jahrzehnt jünger war als ihre greife Herrin , fo hatte doch

auch sie schon recht empfindlich unter den Beschwerdendes Alters
zu leiden. Sie horte mit jedem Tage schlechter, und sic hatte An¬
fälle von Atemnot , die namentlich des Nachts auftraten und sich
in der Regel durch aufregende Träume und beängstigendes Alp¬
drücken ankündiqten Wenn sie am Tage Acrger gehabt hatte,
konnte die alte Friederike mit ziemlicher Sicherheit auf derartige
unliebsame Störungen ihrer Nachtruhe rechnen. Dann nahm sie
wohl ans Vorsicht vor dem Schlafengehen eines oder zwei von
den BernhigungSpülverchen , die ihr Frau von Rioolers ebenfalls
schon recht bejahrter Hausarzt , der Sanitätsrat Tinius , verschrie¬
ben, und wenn auch die Wirkung zuweilen ansblieb , war sie
doch überzeugt , daß ihr das Arzneimittel schon oftmals gute
Dienste geleistet habe.

An dem heutigen Abend, das wußte sie, würde cs sicherlich
der größeren Dosts bedürfen . Denn es war , alles in allem, ein
recht schlimmer Tag,gewesen . Der Streit zwischen Meta Krell
und dem Hausmädchen hatte den Reigen der Widerwärtigkeiten
eröffnet. Darüber , wer von den beiden ihn eigentlich verschuldet
und begonnen, war Friederike nicht ganz im klaren. Bei ihrer
Harthörigkeit war ihr das einleitende Geplänkel beinahe ganz
entgangen . Aber sie war trotzdem sehr geneigt, die Gesellschaf¬
terin für die Urheberin des Zankes zu halten. Jedenfalls war
sie es, die zu Frau von Rippler eilte, um sie in großer Er¬
regung zur Richterin aufznrnfen . Darauf war die sofortige Ents
lassnng des sonst sehr tüchtigen und anstelligen Mädchens erfolgt
ein Fall , der «ater Frau von Ripplers ttrenaem Regiment übri¬
gens durchaus nicht zn den anßergewöbnlichen Vorkommnissen
gehörte. Die Gemaßregelte hatte ans der Stelle ihre Sachen
packen müssen, und unter Tränenströmen und Racheschmüren hatte
sie eine Stunde nach dem Ausbruch des Zwistes mit ihrem Reise-
lorb die herbeigerufene Droschke bestiegen. Die gute ' Stimmung
im Hanse aber war mit ihrem Abzüge noch keineswegs wieder-
her gestellt. Frau von Rippler sprühte sozusagen Funken, sodaß
cs für niemand ratsam war , sich ohne zwingende Notwendigkeit
in ihre Nähe zn wagen . Friederike , der allerorten die flinken
Hände des Mädchens fehlten, batte ihre liebe Not, den an sie
gestellten Anforderungen gerecht zu werden. Einige von den
Verrichtungen des Hausmädchens nahm ja die Gesellschafterin
freundlich auf sich, so die Bedienung des Gartentores , das vor
jedem Besucher geöffnet und hinter ihm wieder verschlossen wer¬
den mußte. Friederike wußte also nicht, wer im " aiffc des Nach-,
mittags im Hause ein- und auSgegangen war . Nur Herrn von
Troskau hatte sie zufällig gesehen, und er hatte ihr gleich ein
bißchen leid getan , weil er ahnnngslos einen gar lo unpassenden
Tag gewählt hatte , um der gnädigsten Tante seine Aufwartnng
zu macken. Aber weil es ihr doch nicht zukam. ihn zu warnen.

Vorbeugung gegen Geschlechtskrankheiten einzurichten, die sich
Friedrichstrabe 17 parterre befindet und von 10—1 Uhr nachts,
sowie von 5—8 Uhr vormittags zur kostenlosen Desinfektion ge¬
öffnet ist.

Die Abrundung des Steuerbetrugs . Das Finanzamt teilt
uns mit : Die im 8 16 Abs, J des Lohnsteuergesetzes vorge¬
sehene Abrundung des Steuerbetragcs auf 10 Pfg. nach unten
ist durch Erlaß des Herrn Reichsministers der Finanzen bereits
vom 1. August in Kraft gesetzt. Es ist daher bei sämtlichen nach
dem 31. Juli 1821 erfolgenden Lohnzahlungen ohne Rücksicht auf
die Lohnzahlungsperiode der einzubehaltende Betrag auf 10 Pfg.
nach unten abzurunöen.

Ans dem Gerichtsdrenst. Der Kassirer der hiesigen Gerichts,
kaffe, G e l l r i ch, ist zum Konttolleur bei derselben und der
Justizobersekretär Fachinger  zum Kasstrer bei der Gerichts-
kaffe bestellt worden . \

. Fahrplanänderungcn . Ab 1. Sept . tteten im Eiienbahn-
birektionsbezirk Mainz folgende Fahrplanänderungen in Kraft:
Neu eingelegt werden : Pz. 4613 Langenlonsheim ab 2.18 ,—
Bingerbrück an 2.35 nachm., T. 2162 St . Goarshausen ab 10.66
— Coblenz an 11.50 nachm. Geändert  werden : Pz. 1002
Camp ab 4.46 — Wiesbaden an 6.58 vorm, und weiter wie
seither. Pz. 1006 Niederlahnstein ab 11.40 vorm. — Wiesbaden
an 2.29 nachm, und weiter wie seither. Pz. 1010 Niederlahnstein
ab 4.45 — Rüöesheim an 6.25 nachm, und weiter wie seither.
Pz . 1678 Mainz -Hbf. ab 8.39 — Wiesbaden an 8.56 nachm.
Pz. 505 Rierstcin ab 6.55 — Mainz-Hbf. an 7.34 vorm. E. 375
Golöstein ab 10.34 — Mainz-Hbf. an 11.13 vorm, und weiter
wie seither. Pz. 639 Weiterstadt ab 10.32 — Mainz -Hbf. an
11.26 vorm , und weiter wie seither. Pz. 1185 fällt zwischen
Rüdesheim und Aßmannshausen aus.

Amerikanische Hilse. Das großartige Hilfswerk unserer dcur-
schcn Stammesverwandtcn und Freunde in Amerika zugunsten
der notleidenden Bevölkerung Deutschlands hat durch das Zen¬
tralkomitee für Linderung der Not in Deutschland und Deutsch-
österreich (Central Relief Committee) schon viel Elend gelindert
und ungezählte Herzen zu Dank verpflichtet. Neuerdings sind in
Wiesbaden,  Dvtzheimcrstraße 4, durch Vermittlung des deut¬
schen Roten Kreuzes als amerikanische Liebesgaben zwei Säcke
Weizenmehl durch die Evangelische Mäbchenhilfe verteilt worden.

Verzicht einzelner Ententcstaatcn auf die Beschlagnahme künf¬
tige:: deutschen Prioatvermögcns . Die Handelskammer Wies¬
baden gibt bekannt : NachstehendeStaaten haben auf die Be¬
schlagnahme künftigen deutschen Privawermögcns auf Grund des
8 18 der Anlage 2 Teil Vjll des Friedcnsvertrages ganz oder
mit Vorbehalten ausdrücklich verzichtet: England , Belgien,
Tschecho-Slowakei und Japan . Für Italien hat der frühere
Außenminister , Graf Sforza , in offizieller Form versichert, daß
Italien niemals von dem ihm ans diesem Paragraphen zustehen¬
den Rechte auf Beschlagnahme' Gebrauch machen werde. Es
handle sich nur noch darum, den genauen Wortlaut des Ver¬
zichts feftzustellen. Bis jetzt ist die Verzichterklärung aber noch
nicht amtlich notifiziert . Inzwischen hat das Auswärtige Amt
noch mitgeteilt , daß im RcgierungSanzeiger der Südafrikanischen
Republik eine Bekanntmachung des Finanzministers veröffent¬
licht ist, wonach die Südafrikanische Republik ihre Rechte aus denk
erwähnten 8 18 nicht auöüben wird. Interessenten können
Näheres darüber in der Geschäftsstelle der Handelskammer,
Adelheidstr. 23, erfahren.

Junguationalcr Wund. In den ersten Augttsttagen ist zu
Nürnberg innerhalb der vaterländischen Jugendbewegung ein
bedeutsamer Zusammenschluß erfolgt. Mit mehr als 120 Orts¬
gruppen ist ein jnngnationaler Bund gebildet worden, dessen
Leitung sich Admiral Scheer angenommen hat. Der Jung-
nationale Bund will die Jugend aller Stände auf breitester
©run &Iage sammeln und sie körperlich, geistig und sittlich er¬
ziehen, um aus ihr die Volksgemeinschafterstehen zu lassen, die
öle Grundlage der nattonalen Einigung unseres Volkes und
Reiches bilden muß. Auskunft über den Jungnationalen Bund
und die Ortsgruppe Wiesbaden erteilt A. Oppermann , Philtpps-
berg 10.

Diebstähle. In der Nacht vom Samstag zum Sonntag wurde
aus dem Wartcsaal 1./2 . Klasse im hiesigen Hauptbahnhof einer
fremden Dame der braune lederne Handkoffer gestohlen. Der
Inhalt des Koffers bestand aus Lebensmitteln, einer photo¬
graphischen Kassette, einem blauen Kleid, einem Opernglas , einer
Thermaslasche it. a. nt. — Bei dem hier wegen mehrerer Dieb¬
stähle festgcnommencn Dienstmädchen Emmy Wenz aus Düssel¬
dorf wurden u. a. mehrere bunte Porzellanobstteller, geschliffene
Glasgcgenständc , ein Obstteller, Glasschalen pp. aufgefunden.
Diese Sachen rühren offenbar ebenfalls von Diebstählen her.
Eigentümer wollen sich bei der Polizei-Direktion, Zimmer 19,
melden.

Wasser stände am 31. Aug.: Maxau 3.78, Mainz 0.24,
Bingen 1.32, Rheingau 1.87, Kaub 1.41, Köln0.90, ^ ricr 0.08 n. N.

Standesamtsnachrichtcn vom 31. August. Sterbefälle.
Am 26. Aug. Kind Chrifa Nouari , 1 Jahr . Am 28. Aug. Inge¬
nieur Alexander Goldstern, 48 Jahre . Am 29. Aug. Kaufmann
Karl Ohlemacher, 34 Jahre : Kind Johann Schön, 10 Monate.

ivar sie wieder in ihre Küche hinabgestscgen und hatte erst
später , bei der Begegnung ans der Treppe, aus dem Aussehen
des Assessors den Schluß gezogen, daß sich auch auf ihn ein Teil
der elektrischen Hochspannung entladen habe, die heute das Hans
erfüllte . Und das war noch nicht einmal der Beschluß. Als sie
eine halbe Stunde später an der Wohnstube vorüberging , um
das Schlafzimmer herzurichten, vernahm sie trotz ihrer halben
Taubheit die keifenden Zorncsansbrüche der alten Dame, und
es dünkte ihr schier unbegreiflich, wodurch ihr der liebenswür¬
dige, immer freundlich- und gefällige Herr Reimers Anlaß dazu
gegeben haben sollte Jedenfalls hatte sic keinen Zweifel daran,
daß dies ein sehr ernsihafter Zank war, und sie hielt es für
zweckmäßig, sich sobald als möglich aus dem gefährlichen Bereich zu
entfernen . Ihre Schlafkammcr lag neben der heute leerstehenden
des Hausmädchens im Kellergeschoß, wo sich anch die Küche und
du Wirtschafts räume befanden. Eine elektrische Klingelleitung
fiujvte flu-.'» dem Schlafzimmer der Frau von Rippler in daZ
untere Stockwerk hinab : aber dank gewisser Manipulationen , die
das um seine Nachtruhe besorgte Hausmächden an dem Läute¬
werk vorgenommen , war der Klang der Alarmglocke so stark
herabg -dümpft - daß er wohl schwerlich noch den Weg zu Friede-
rikens stumpf geworbenem Ohr gefunden hätte. Sie selber er¬
achtete das . auch für ganz bedeutungslos. Denn erstens erfreute»
sich Frau von Rippler trotz ihrer ewigen Klagen im allgemeinen
eines ganz gesunden Schlafes, und zweitens wäre für etwaige
nötige Hilfeleistungen die Gesellschafterinjedenfalls viel schneller
bei der Hand gewesen als die in den Keller verwiesenen Dienst¬
boten. Fräulein Krells Zimmer lag zwar nicht unmittelbar
neben dem der HauSherrin : aber cs war nur durch den soge¬
nannten „kleinen Salon " von ihm getrennt, aus dem dann eine
dritte Tür in die Wohnstube führte. Wenn die VerbinbirngStürcn
offen waren , mutzte bas junge Mädchen selbst leichtere Geräusche
im Schlafgemach der asten Frau recht gut hören, vorausgesetzt,
natürlich , daß ihr eigener Schlummer nicht ein all zu fester war.

(Fortsetzung folgt.)

028  grosse
Spezialhans

für
Damen-K<mfektion
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Frauen schont euer Nerven!

Ein Spezialist auf dem Gebiete der Nervenheilkunde äußerte
fick kürzlich dahin, daß die Frauen im allgemeinen viel mehr
scklafen müßten. Anstatt vieler Medikamente, die die verlorene
Widerstandskraft doch nicht zurückbrächten, sollten sie den segcn-
bringenden Schlaf genießen. Schwache, nervöse Frauen müßten
nenn Stunden Nachtruhe haben »und, wenn irgend möglich, eine
Stunde am Tage schlafen. Manche Frau wird behaupten, sie
habe keine Zeit dazu : ja , sie wird noch viele Nachtstunden auf¬
bleiben, die dem tiefen, gesunden, durchaus nötigen Schlafe ge¬
raubt werden , um eine Arbeit für die lieben Angehörigen in
aller Stille und Ruhe zu vollenden, zu der ihr im hastigen Tages-
treiben die Muße fehlte. Oder aber sie fühlte einen Bildungs¬
drang in sich, den sie durch Lesen befriedigen will. Warm aber
hätte sie bester Zeit dazu, als zur späten Abend-, vielmehr Nacht¬
stunde, wenn endlich die Haushaltungssorgcn von ihr abfallen,
wenn alle Hausgenoffen schlafen, und sie sich ungestört der an¬
regenden, wohl auch aufregenden Lektüre hingeben kann. Sie darf
es aber doch nicht tun , wenn ihre Nerven nicht unter dieser Ueber-
anstrcngung leiden sollen. Denn der Schlaf vor Mitternacht ist
bekanntlich der beste, gesündeste, und was sie mit ihm entbehrt,
wird sich leider mit der Zeit Herausstellen. Etwas weniger Hast,
etwas mehr Gemütswärme und viel mehr Schlaf : das sind Vor-
l-engungsmittel gegen die in erschreckender Weise überhand-
vehinende Nervosität.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
Kurhaus.  Heute Donnerstag , den 1. September , wird

Herr Kapellmeister August M o n d e l aus Frankfurt a. M.,
früher Leiter des Mozart - jetzt Blüthner -Orchesters Berlin , das
Nachmittags- und Abcndkonzert des Städtischen Kurorchesters
leiten. Die Konzerte finden im Abonnement statt.

Staatstheater.  Die Inszenierung des „Marquis von
Keith", der am Montag , den 5. September , seine Erstaufführung
im Staatstheater erlebt, leitet Rudolf Hoch, die Bühnenbilder
entwarf Lothar Schenck von Trapp , die technische Einrichtung be¬
sorgt Theodor Schleim. Der Vorverkauf hat bereits begonnen.
Neben der Aufführung verschiedener Opern -Neuheiten wird die
Intendantur im laufenden Spieljahr besonders darauf bedacht
fein, eine Anzahl von Repcrtoir -Opern nach den Grundsätzen
moderner Bühnenkunst neu inszenieren zu lasten. Begonnen wird
mit Mozarts „Entführung aus dem Serail " (Mitte September)
unter Leitung des Herrn Ober-Regisseurs Mebus . Alsdann
sollen (Mitte Oktober) „Hoffmanns Erzählungen " folgen, die
Intendant Dr . Hagemann selbst inszenieren wird . Die musi¬
kalische Leitung beider Opern hat Herr Rother.

D i e T r i b ü n e. In dem- am Montag , den 6. Seyt ., statt-
stndenden Wagner -Abend im Wintergarten werden Alexander
K i p n i s und Ludwig Rufs  m a n n Arien und Duette aus
Rheiugold, Walküre, Tristan und Isolde , Meistersinger von
Nürnberg , Parsifal singen. Artur Rother  spielt Bruchstücke
aus Wagnerschen Werken in der Bea ^ eitung von Franz Liszt.

Die Wiesbadener Kinderhilfe  plant für Montag,
den 5. September , abermals eine Veranstaltung , um für den
Winter Schuhwerk austeilen zu können. Der Magistrat und die
Kurverwaltung haben dafür das größte Entgegenkommen gezeigt
und den Kurgarten zur Verfügung gestellt. Am Abend wird
nach langer Pause wieder eine festliche Illumination des Gartens
stattfinden. Der Nachmittag ist als Kinderfest  gedacht. Spiele,
Ueberraschungen aller Art und Tanzvorführungen sind vorbereitet.

„Naturschutzpark"  E . V. Die am 14. vor . Mts . aus»
geführte Wanderung nahm einen so schönen Verlauf , daß die¬
jenigen zu bedauern sind, die nicht teilgenommen haben. Die am
Samstag , den 3. ds. Mts ., abends S Uhr, im Restaurant Wies,
Rheinstraße 63, 1.. stattfindende Versammlung bringt u. a. wieder
einen interessanten Vortrag eines geschätzten Mitgliedes und
dürfte regste Beteiligung finden.

Der Dilettanten »Verein Wiesbaden  eröffnet
mit dem am Sonntag , 4. Sept ., im festlich dekorierten Saale der
Turnhalle , Hellmundstr., stattfindendcn H c r b st f c st mit Tanz
feine Wintersaison . Die Veranstaltung verspricht wieder einige
genußreiche gemütliche Stunden mit einem gut znsammengestell-
tcn Programm . Näheres durch die Hanptanzeige und Plakate.

Walter Stcinbeck, der jetzt dem Berliner Lefling-Theater an¬
gehört, spielt — wie wir erfahren — zur Eröffnung der Winter-
Spielzeit de? L e s s i n g - T h e a t e r s am 1. Sept . den Gorsing
im „Idealen Gatten " mit Frau Tilla Durieux als Mrs . Chevelcy,
ferner den Grobitzsch im „Rosenmontag" und den Marquis in
der „Marquise von Arcis ".

Preust.-SLdd. Klasferr-LstLerie.
Dienstag . 30. August, vormittags.

100000  M . auf Nr . 230162.
10 0 0 0 M. auf Nr . 121 843 1811)85.

5000  M . auf Nr . 217 586.
3 0 0 0 Di. auf Nr . 134 561 207 143 276 483.

Dienstag , 30. August, nachmittags
175 000 M. auf Nr . 227 064.

5 0 000 M. auf Nr . 182425.
4 0 0 0 0 M. auf Nr . <5 224.

3 0 0 0 M. auf Nr . 186 668 225 220 285 531.
Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬

schäftsstelle . Nikolasstr.  11 , und Lei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingeschtn werden.

Deutsches Turnen.
Mittcl -Taunus -Gau. Unter starker Beteiligung verlief am

Sonntag die 26. Ganturnfahrt aufs beste. Das Turnen war
einstufig und waren Schlcudcrballwurf , Frciweitsprung , Kugel¬
schocken und eine Freiübung als Uebungen vorgeschrieben. Das
Wetturnen wickelte sich vormittags ab und wurden Hermann
Angela, MedcrjoSbach, mit 71 Punkten 1., Aug. Vogt, Erbenhetm,
mit 70 P . 2., Adolf Straßer , Vockenhausen, mit 64 P . 3., Hermann
Koch, Erbenhetm und Fritz Klomann , Tges. Niedernhausen , mit
63 P . 4.. Alois Fischer. Bremthal und Ernst Dauber , Heftrich, mit
62 P . 5.. • H-inr . Schröder. Tges. Wallau . mit 61 P . 6.. Karl
Baum , Erbenheim und Jean Sckwllmayer, Tv . Eppstein, mit 30 P.
7., Rudolf Tauber, Heftrich und Fridolin Steinle, Nambach, mit
5? P . 8., Karl Schmidt, To . Eppstein, mit 58 P . 9. und Gg. Mühl,
Niederjvsbach und Willy Rückert, Tges. Idstein , mit 57 P . In.
Sieger . Nachmittags um 1 Uhr bewegte sich ein großer Festzug
nach dem herrlich gelegenen Festplatz. Nach der Begrüßung Mut!)
den Ganvertrctcr entwickelte sich bald ein recht turnerisches Leben.
Die Mastenfrelübnngen . das Werbeturnen am Reck und Barren,
das Turnen der Damenriegen vnd die Ballspiele sorgten ij,r irich-
llche Abwechselung, wurden mit reichem Beifall belohnt.

Wallau . An dem volkstümlichen Wetturnen des Mittel-
Taunus -Gaues am 28. Aug. in Neichenbach beteiligte sich die
„Turngesellschaft Wallau" mit vier Turnern . Im Vierkamps
tKugclschocken, Weitsprung , Schleuderballweitwurf und Frei¬
übung) wurde 6. Sieger Heinr . Schröder mit 61 Punkten , 11.
Sieger Heinr . Schwenk mit 56 Punkten , 16. Sieger Ehr . Hauzel
mit 51 Punkten und 22. Sieger Karl Hanzel mit 45 Punkten.

Heffen-Naffauirnd Umgebung.
Biebrich.

Briefwechsel mit den Quäkern. Auf ein Dankschreiben der
Kinder der Freiher vom Stein -Schule an die Gesellschaft der
»vreunde (Quäker ) ging unterm 27. Aug. folgende Antwort ein:
»Liebe Kinder der Freiherr vom Stein -Schule! Ich habe mit
Kroßer Freude Euer Dankschreiben für die amerikanische Speisung

WzgMMimMMeMMmlteMAiM
1. Bismarckring 23. Ecke Vleickftr., I . Svrina . Kolonialwarengesch.
2. Friedrickstraße 11. Theodor Büttgen . Kolonialwavenbandlung.
3. Dotzheimer Siratze 96, Ziaarreiiüaus Karl Böhler.
4. Gcisbcrgstr . 1. Ecke Taunusstr .. Forkenbeck, Buch- u . Pavierhdl.
6. Gneikenaustraße 15, M. Springer , Kolonialwarengeschäft.
6. Scrderstrnße 23, Ernst Gaffer, Kolonialwarengeschäft.
7. Kaiser Friedrich-Ring 14, Peter Hntb Nachf. Inh . Fr . Mavfartb,

Kolonialwarengeschäft.
8. Mauritiusftraße 14, Luöw. Nistler , Papiergeschäft.
9. Rettelbcckstraße 26, Wilhelm Scklemmer. Drogerie.

10. Oranienstr . 45. Ecke Hcrdcrstr., Phil . Schumacher, Papierhandl.
11. Röderstraße 45, Valentin Wenzel. Kolonialwarenhandlung.
12. Sckukgaste2. Karl Gerich. Papierhandlung.
13. Sckwalbacher Straße 91, Otto Unkelbach. Kolonialwarengeschaft.
14. Waldstrasie 34. Will». Schröder, Kolonialwarengeschäit.
15. Webergaffe 54, Stephan Kubnurünch, Kolonialwarenbandlung.
16. Wkllritzstraße 16, Karl Fey, Kolonialwarensesckäft.

Biebrich:
Kaiserstraße 47, ZigarreugefchSst Joseph Koblbaas.

In diesen Ansgabrstellcn abgeholt kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" monatlich 3.75 Mk.; frei Haus 4.59 Mk.

Beschwerden u. Anfragen aller Art , Nachsendungs- u. Druck-
sacken-Bestellungen bitten wir nach wie vor an die Hauptgeschäfts¬
stelle Nikostrsstraße 11 (Fernsprecher 5915 und 5916) zu richten)

gelesen und bin froh, Saß Euch bas Essen gut geschmeckt hat und
daß Ihr anchzan Eure amerikanischen Freunde , die Euch dasselbe
geschickt haben, gedacht habt. Die Milch, der Reis und alle die
anderen Nahrungsmittel kamen auch von vielen Kindern in
Amerika, und obwohl dieselben Euch noch nie gesehen haben, ge¬
denken sie doch ihrer kleinen Brüder und Schwestern in Deutsch¬
land . Dieselben werden sich freuen , zu hören , daß es Euch gut
geht und daß Ihr Euch über Eure Gaben gefreut habt. Eure
Freundin gez. Carolena M. Wood."

Schierftein.
Ein Waldbranb brach am Montagnachmittag im Distrikt

Bodenwaag aus , der etwa 5—6 Morgen Fichtenschonung ver¬
nichtete. Durch tatkräftiges Eingreifen der hiesigen und Fraucn-
steiner Löschmannschaften konnte dem Feuer bald Einhalt geboten
werden. Die von der hiesigen Besatzung beorderten Hilfsmann-
schaftcn brauchten nicht einzugreifen.

zuck. Mainz , 81. Aug, Ein Fund aus der Rümerzeit.
Bei Grabarbeiten zum Stellen eines Torpfeilers am Wagen¬
haus 8 hinter der Anlage stieß Schlossermeister Jakob Heuer in
der Tiefe von anderthalb Metern auf einen römischen Steinsarg,
der gut erhalten ist.

** Oestrich, 31. Aug. Heldenehrung.  Die Gemeinde
Oestrich hat heschloffen, zum dauernden Andenken ihrer im Welt¬
kriege gefallenen Söhne einen Gedenkstein zu errichten. Dieser
soll auf der Rasenanlage zwischen den .Platanen am Rhein unter
Verwendung der bestehenden Baumgruppen Aufstellung finden.
Für die Ausführung eines Entwurfes ist von der Gemeindever¬
tretung ein Preisausschreiben geplant , das vier Preise von 2000
bis 500 M. vorsieht. An die Ovferwilligkeit der Einwohner
wurde appelliert , auch haben sich die Vereine in den Dienst der
Sache gestellt. Am Kirchweihsonntag wird ein Blumentag
arrangiert.

— Ober-Ingelheim , 31. Aug. Fliegertod.  Am letzten
Sonntag vormittag geriet auf dein Westerberg hinter der Waldeck
ein französisches Flugzeug, das über dem Berge kreuzte, infolge
einer Motorexplosion in Brand und stürzte in Hellen Flammen
ab. Die beiden Insassen waren ans der Stelle tot.

Franksurt , 31. Aug. Um eine Mark in den Tod.
Um sich der Fahrgeldzahluna auf der Straßenbahn zu entziehen,
sprang am Montag ein Mann von einem schnellsahrenden Motor¬
wagen ab. Er schlug dabei so hart ans das Pflaster auf, daß er
nach kurzer Zeit starb.

rvä . Limburg, 31. Aug. L a n d r a t s w a h l. Der Kreistag
wählte einstimmig zum Landrat Regicrungsrat Dr . H u c s ke r,
der seit fünf Monaten das Amt kommissarisch verwaltet.

Gericht
Die Wyneckcn-Affärc vor Gericht.

slr. Rudolstadt,  31 . Aug.
Unter großem Andrang fand gestern vor der hiesigen Straf¬

kammer die Verhandlung gegen den früheren Leiter der freien
Schulgemeinde Wickersdorf, Dr . Gustav Wyncckcn,  statt , der
mehrerer Sittlichkcitsverbrechcn nach 8 174 Abs. 1 de§ Straf¬
gesetzbuches beschuldigt war . Bekanntlich hat Wynecken in der
Frage der Entwicklung der neuen Schulbewegung und Pädagogik
eine führende Rolle gespielt, und der von ihm gegründete Bund
für freie Schulgemeinden, aus dem viele der modernen Erzieher
hervorgegangen sind, hat sich nach der Revolution durchaus in
den Dienst der Schulreform gestellt. Von klerikalen und konser¬
vativen Kreisen wurde Wynccken stets scharf angegriffen und vor
seinen Erziehungsmethoden gewarnt . Zuletzt inachte Dr . Wynccken
als Verfasser der Schüler- und Elternrats - und Schnlgemeinde-
crlaffe des preußischen Kultusministeriums von 1918 von sich
reden.

Der am 19. März 1875 in Stade geborene, jetzt in Berlin
wohnhafte Angeklagte, der geschieden und Dissident ist, entfloh
nach der Erhebung der Anklage zunächst ins Ausland , kehrte
jedoch auf Anraten seiner zahlreichen Anhänger hierher zurück
und war in der Verhandlung pünktlich zur Stelle . — Den Vor¬
sitz int Gerichtshof führte Landgerichtsdirektor Zctzschc: die Staats¬
anwaltschaft vertrat der Erste- Staatsanwalt Landgerichtsrat
Geh. Justizrat Dr . Bernhardt persönlich. — Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

Die Vorgänge , welche den Gegenstand der Verhandlung bil¬
deten, haben sich erst in den letzten beiden Jahren in Wickers¬
dorf abgespielt, wo Dr . Wynecken 1906 eine eigene Schulanstalt
gegründet hatte, die er zuerst bis 1910 und dann von 1919 ab
von neuem leitete. In der Anstalt werden Schüler und Schülerin¬
nen gemeinschaftlich unterrichtet . Lehrer und Schüler nehmen
auch gemeinsam die Mahlzeiten ein und zwischen Lehrern und
Schülern besteht auch hier ein enger und freundschaftlicher Ver¬
kehr. Jeder Sckülcr und jede Schülerin gehört einer Kamerad¬
schaft an, die sich einen der Lehrer als ihren Führer wählt . —
Nachdem Dr . Wynccken Ostern 1919 wieder nach Wickersdorf
znrückgekehrt war , traten zn seiner Kameradschaft u. a. die Sekun¬
daner Hans Junge , Erwin Fischer und Herbert Weisel, ferner
der zwölfsührige Heinz Herrmann aus Berlin , der siebzehnjährige
Josef Behrens ans Endende bei Berlin , der vierzehnjährige
Franz Schneider und der zwölfjährige Hans Jügen Wulfes . Die
letzteren drei bildeten den sogenannten Pagenbund für Dr . Wy¬
necken, besorgten sein Zimmer und leisteten ihm „Adjutanten¬
dienste". Die Anklage legte nun Dr . Wynecken zur Last, mit
zweien dieser Schüler in den Jahren 1919 und 1920 in Bickers-
dort , Saalburg und Berlin in mehreren selstündigen Fällen un¬
züchtige Handlungen vorgenommen zu haben. Der Angeklagte
gab dazu an, daß er mit seinen Jungen eine Reihe vertrauter
schöner Stunden verlebt habe, in denen er sich mit ihnen über
das Leben der alten Griechen und Römer unterhalten und im
Geiste mit ihnen jene Zeiten noch einmal durchwandert habe.
Auch auf Wandervogel- und Radtouren sei er mit ihnen bei den
verschiedenen Nebernachtungsgelegenhciten vertraut geworden,
ohne aber im Sinne der gegen ihn erhobenen Anklage schuldig
geworben zu sein. Dem stehen die Aussagen mehrerer Zeugen
entgegen, darunter der beiden Schüler , nach deren Bekundigungen
Dr . Wynecken' in nicht mißzuverstehendcr Weise zärtlich geworden
ist. Der Angeklagte stellte die Angelegenheit als ein Komplott
feindselig gesinnter Lehrer und Schüler bar und will nur eine
Art Nacktkultur " getrieben habe».

Donnerstag , 1. September 1921
Nach langer Verhandlung , die bis in die Nachtstunden

währte , wurde Dr . Wynecken zu einem Jahr Gefängnis und
Tragung der Kosten verurteilt . Der Staatsanwalt hatte zw«»
Jahre Gefängnis beantragt.

Polizcikommiffar Kliesoth vor dem Kriegsgericht.
Fe . „Ohne Angabe von Gründen wurde der Polizeikommissar

Kliefoth vom 4. Polizeirevier in Wiesbaden am 5. August d. I
durch die Franzosen verhaftet ", so meldeten damals die 3ei,
tungen. Wie vorgestern die Verhandlung vor dem Kriegsgericht
ergab, hatte Kliesoth Veranlassung genommen, einen seinej
Unterbeamten wegen seines Verkehrs mit einem Marokkaner za:
Rebe zu stellen. Diese Zurechtweisung kam der Besatzungsbehörkr
zu Ohren. Sie ließ darauf am 29. Juli d. I . den Polizei¬
kommissar durch den Spezialkommiffar Psat vernehmen. Nach
Fertigstellung des Protokolls weigerte sich Kliefoth das Protokoll,
das in französischer Sprache abgefaßt war , zu unterzeichnen, weil
er die Sprache nicht beherrschte. Von dem Spezialkommiffar
darauf hingewiesen, daß der Inhalt richtig sei, und Kliefoth sich
darauf verlaffen könne, da er (Piat ) als französischer Spezial¬
kommiffar ebenso seinen Diensteid geleistet habe wie Kliesoth, und er
demgemäß sich auf die Richtigkeit des Protokolls verlaffen könne,
erwiderte Kliefoth : „Ich habe kein Vertrauen dazu, selbst nicht
zu dem französischen Kommissar." Wegen dieser Beleidigung der
Polizei der Besatznngsbehörde erfolgte die Verhaftung Kliefoths.
Das Kriegsgericht verurteilte am Dienstag den Angeklagten, der
aus der Haft vorgeführt wurde , wegen Beleidigung zu drei
Monaten Gefängnis.

Svort und Spiel.
Herbstrcnncn in Mannheim . Zu den Herbstrennen de?

Badischen Rennvereins , die am 4., 7. und 11. Sept . stattfinden,
sind insgesamt 225 Pferde , darunter viele der besten deutschen
Klasse, genannt. An den beiden Sonntagen sind die 7 Rennen
des Tags den Berufsreitern offen, am Mittwoch ausschließlich
den Herrenreitern . An jedem Tag wird als Hauptereignis ein
32 000 M.-Reniien geboten.

Radsport . Die B e r g m e i st e r s cha f t des Gaues 0 des
Radfahrvereins 1904 E. V. Wiesbaden beginnt am Restaurant
Klostermühle bei Klarental und führt über die höchste fahrbare
Steigung (670 Meter ) des Taunnsgebirges , die Hohe Wurzel.
Bei der Telegraphenstange Nr . 42 und 43 wird bas, Zielband
mit 5,3 Km. überschritten und nach einer Verpflegung auf der
Wirtschaft zur Schanze beginnt die Fahrt » über Wambach-
Schlangenbad-Geörgenborn -Chaufseehaus - Klarental - Klosterunihle,
wo das Ende der Rundstrecke mit 20,5 Km. erreicht ist. Durch
das gute kameradschaftlicheZusammenarbeiten konnten die Ehren¬
preise ganz bedeutend erhöht werden und betrauen setzt für die
5,3 Km. lange Strecke 1500, 800, 700, 500, 400, 300, 250, 200,
100 M. Die letzten der Fahrt erhalten zum ersten Male das
eigens für diese Fahrt entworfene Diplom - der Knnstgewerbe-
schule Wiesbaden. Die Fahrt begiitiit im toten Rennen am
Kurhaus unter Mitwirkung einer 15 Manu starken Musiktapelle
bis zur Klostermühle, daselbst Konzert, da die Fahrt als Propa¬
ganda des Radsports gedacht ist. Aufstellung der Fahrer um
8 Uhr morgens . Der Ausschreibung ist nock nachzutragen, daß
Minutenstart vorgesehen ist, um ein einwandfreies Resultat zu
sichern. Ehrenrunde und Preisverteilung nebst Saalivortfest im
Wintergarten . Die Meldeliste liegt bei dem 1. Vorsitzenden,
Herrn Wilhelm Stauch Waterloostr . 3, aus.

Der Athletik-Sportklub „Athi ' tia " Wiesbaden hält am
Sonntag , 4. Sept ., im Saalban Nassauer Hof in Sonne nberg
(Besitzer Jung ) eine große Herbst-Veranstaltung ab, verbunden
mit svortlichen Werbeübungen , Tanz , Verlosung usw. DaS
Programm hesteht u. a. aus : Auftreten der Mnsterriege , sowie
interessanten Ring- und Boxkämpfen. Den gcsckätzten Besucher«
stehen somit einige genußreiche Stunden in Aussicht.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , ZI . August 1921.V.K.
Kriegsanleihe. 77 .50
t . .Relcbsanleihe. . . 78 .50

do. 67 .70
S. :. . . . do. 7610
4. .Pr . Konsuls. 60 .20
St/iPr.  Konsols . 57 -90
3. . 54 .

584 .—
219 . -
330 .—
249 75
198 .—
346 .—
279.
224 -50
373 -
400 .—
495 -—
631 !—
42o !—
850 -—
327 -50

Schantnng.
Hamburg-Amerika.
Hansa.
Nordd. Loyd.
Bert. Handelsges. . .
Darmstädt. Bank. . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit. .
Dresdner Bant . . .
Adlerwerke. . . . . . .
Allgem. Elektriz. . .
Badische Anilin. . . .
BergmannElektriz
Bochumor Guss. . .
Buderus.
Chom. Griesheim.
Chem. Albert. . . .
Daimler Motoren.
Berlin , 31 . August.

L. K.
77 .50
78 .20
67 .80
76
68 .75
58 .10
53 .30

588 -
239 .50
340 . -
246 !—
196 . -
345 .—
276 .75
222 .—

40975
500 . -
469 . -
62475
645 .-
870 !—
345 -—

Deutsch-Luxemburg. .
Deutsche Erdöl.
Deutsche Waffen.
Gelsenkirchen.
Harpener.
Höchster Farbwerke. .
Kali Aschersleben. . . .
KiSln-Rntfwciler.
Kosth. Cellulose.
Lahmeyer.
Laurahiitte.
Lindes Eismaschinen. .
Oherschles. Eisen_
Phönix.
Rheinische Metall . . . .
Rheinische Stahlwerke
Riebcck Montan.
Schuckert . . . .
Siemens& Halste . . . .
Westereg. Alkali.
Zellstoff Waldhof_
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavi Genussch.
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente . .

K.
516 -
1025
770 -
525 .—
750-
41875
470 -—
455 --
408 .50
359 -50
469 .87
580 --
373 --
798 . -
565 -25
841 . -
642 .—
374 .12
456 .—
740 .—
510 .—
702-—
424 -—

23 -90

L. K.
512 —
788!-
52475
749-50
465!50
449.50
398. -
350--
469 —
579-50
384.—
772--
803!-
64975
467!75
722 -
521.—
615-—
700 —
433!-

2475

Holland. .
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen. .
Dänemark. .
Schweden,.
Helsingfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(in Deutsoh-Oesterr. abgestempelt).
Prag.
Budapest.

Devisenmarkt.
30 Augnst 1921

Geld I Brief

TelegraphischeAuszahlungen fül
igust 1921 31 . August 1921

2672 -30
641 .85

1166 -30
1478 .50
185310

124 -60
368 .60
316 -15

85 -16
665 -80

1453 -50
1110 -85

1028
102 -05

22 -02

2677 70
643 -15

116870
1481 .50
1856 -90

124 .90
369 -40
316 85

85 -34
667 .20

1456 .50
111315

10 32
102 -35

22 .08

Geld
2722 -25

654 30
1176 -30
151375
1860 -60

125 -10
375 60
320 15
86 2S
675 -30

1474 -50
1126 -35

io !68
102 -45

Brief
272775

655 70
117870
1.516-55
1364 40

125 40
376 40
320-85
86 46"
676-70

1477-50
1128-65

1072
102-55

Berliner Börsenbericht vom 31. Augnst. Am Märkte Oc*
fortlaufend notierten Werte machten sich Realisationsbestrebungen,
namentlich bei Beginn , bemerkbar. Die Kursbewegung war >«'
folge dessen ungleichmäßig. Die Rückgänge, besonders bei Mo»°
tanwertcn , waren erheblich. Bride rus waren iiber 30 Proz-,
Harpener etwa 20 Proz . und Phönix über 20 Proz . niedriger.
Spezialwerte waren dagegen zninteil weiter höher. Thale Elsen
gewannen 100 Proz ., Benz rvarcn auf Meinungskäufe
Für Schiffährtsaitien fand sich iveitcres Jntereffe zu meist 6**
besserten Kursen. Am Einheitsmarkt herrschte wieder grom
Kaufandrang des Privatpublikums . Hiervon ausgehend war ow
Stimmung allgemein befestigt. , )

Berliner Produktcnmarkt vom 31. August. Am Produkten-
markt belebte sich das Geschäft nur wenig. Weizen wurde 3" ,
müßigten Preisen etwas mehr von Mühlen gekauft. Roggen 0° .
lustloses Geschäft. Von Gerste waren beste Oualitäten " w
mehr begehrt. Geringere Ware war aber kaum verkäuflich- »
Hafer bestand ab Station westlich von Berlin ziemliche A
frage für die Proviantämter . Mais schwächte sich auf billig ^
amerikanischePreise ab. Lokoware blieb fest. Die PrclSfordern
gen für Raps waren höher gehandelt.

Frankfurter Börsenbericht vom 31. August. Die Sp-Mia
tion legte sich auch heute wieder Zurückhaltung auf, fooaB J
dar Geschäft auf den meisten Märkten etwas ruhiger abrnm1*
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J ' Tjm freien Verkehr blieben die Umsätze bescheiden. Benz
jJjL mit 313 ein, stiegen vorübergehend auf 318 und schwankten
!!Jfer zwischen 315 und 316. In Hansa Llond kam etwas Ware
F.rattS  zirka 216. Angeboten waren Sübstc -Phosphat 2625 bis
"07g- Deutsche Petroleum 1030—1035. Türkcnwcrtc gefragter.
Man'sfekder Kuxe 6225 genannt . Aus den Inlandsmärkten war
zaZ Geschäft ruhiger . Montanpapiere unterlagen in ' der Mehr-
;“jr Abschwächungen. Es fanden zu 'Beginn Realisationen
Mit wobei Bochumer, Harpener , Deutsch-Luxemburger und
saesteregeln nachgaben. Auch in Elektrowerten trat dieselbe Er¬
scheinung zutage. Es gaben AEG. und Lahmayer erheblich nach,
"elten u. Guilleaume bei erster Notiz mit 560 10 höher. Siemen?

Halske behauptet. Chemische Werte unregelmäßig . Sßos
sonstigen Industriewerten schwächten sich Hirsch Kupfer weiter
^ Bingwerke behauptet , 425. Zellstoff Aschafsenburg gesucht,
»est lagen Bleistiftfabrik Faber und Schuhfabrik Wer. Bernais
' Wessel. Im Verlaufe trat wieder mäßige Befestigung ein.
MG. 395—401. Daimler 320—325. Laurghütte matt , 465.
Pheinstahl 800, dagegen Mannesmann 880, niedriger . Badische
Anilin 517. Die Börse schloß ruhig . — Morgen  bleibt die
Börse geschloffen. Devisen und Noten werden notiert.

Deutsches Gold aus dem Wege nach New-Uork. In der Sitzung
kes Zentralausschuffes der Reichsbank  teilte Vizepräsident
D Klasenapp gelegentlich des üblichen Monatsberichtes mit, daß
t\ sich als notwendig erwiesen habe, zur Zahlung der fälligen
goldmilliarde aus den Goldbeständen der Reichsbank 68 Millionen
Mark herzugeben, die sich auf dem Wege nach New-Aork befinden.

Die Forderung von Börsenruhrtagen auch in Frankfurt a. M.
Nachdem in Berlin der Börsenvorstand beschloffen hat, im
Skvtember an drei Tagen in der Woche die Börie ansfallen zu
lasten, ist der Zweigverein Frankfurt a.  M . des Deutschen Bank-
bcamtenvereins an den Vorstand der Frankfurter Börse heran¬

getreten mit dem Antrag , dem Berliner Vorgehen sich anzu-
lchließen. — Wie weiter gemeldet wird , hat der Frankfurter
Börsenvorstand beschlossen: An Samstagen im September fällt
die Wertpapierbörse aus , Devisen werden jedoch notiert . Bis
15, September fällt die Abendbörse ans . Gleichzeitig bis 15.
September finden an den Dienstagen nnd Donnerstagen keine
Börsenversammlungen statt : nur Devisen und Noten werden
notiert.

Der Großeinkanssverband „Nürnberger Bund" hielt vom 21.
bis 26. Aug. seine diesjährige außerordentlich stark besuchte Herbst¬
tagung ab. Der Generaldirektor des Verbandes , Herr Kommer¬
zienrat Wieseler erstattete in der Generalversammlung ein
Referat über „Die deutsche Volkswirtschaft in Gegenwart und
Zukunft". Auch die mit der Tagung verbundene Herbstbörse wie?
einen sehr starken Besuch auf . Der Geschäftsgang kann im all¬
gemeinen als sehr gut bezeichnet werden, sodaß Aussteller wie
Einkäufer in gleicher Weise zufrieden waren.

Orenstein u. Koppel Akt.-G. Im Anschluß an die Kurs¬
steigerungen der letzten Tage war an der Berliner Börse da?
Gerücht verbreitet , daß die Orenstein u. Koppel-Ges. beabsichtige,
mit der R. Wolf  A .-G. in Magdeburg - Buckau  eine
Interessengemeinschaft einzugehen. Wie von den Verwaltungen
beider Gesellschaften mitgeteilt wird , ünd alle derartigen Gerüchte
völlig unzutreffend , es haben nie irgendwelche Verhandlungen
geschwebt und es seien auch keine in Aitssicht genommen.

Zur Lage der deutschen Seeschiffahrt äußert stch der Präsident
des Norddeutschen Lloyd Phil , Heineken  im Jahrbuch 1020/21
des Norddeutschen Lloyd. Es heißt da n a. : Von der allgemeinen
Schiffahrtskrise wird naturgemäß auch die neu aufstrebende
deutsche Seeschiffahrt betroffen , wenn auch nicht in gleichem Maße,
wie die ausländische Schiffahrt . Die Hochkonjunktur im Schiff¬
fahrtsgeschäft hatte die fremde Schiffahrt vielfach veranlaßt , sich

an Schiffskäufen zu den hohen Konjunkturpreisen und Neubau¬
aufträgen zu übernehmen . Außerdem war sie ein Hauptgrund
für die allen vernünftigen Erwägungen hohnsvrechende Steige¬
rung der Betriebskosten , in erster Linie der Mannschaftskosten.
Die deutsche Schiffahrt ist von diesen Versuchungen wider ihren
Willen fast ganz verschont geblieben. Der scharfe Rückgang der
Frachtraten wird für die deu'tschen Reeder durch die Valutaver¬
hältnisse etwas gemildert . Trotzdem aber sind auch für sie die
Frachtraten nahezu an der Gewinngrenze, angelangt. Immerhin
ist die Frachtkrise für Deutschland aber nur eine Nebenwirkung
der wirtschaftlichen Schrecken, die man ihm zugedacht hatte , und
die nun auf die ganze Weltwirtschaft zurückgesallen sind. Als
solche wird sie von der deutschen Schiffahrtswelt hingenommen,
während sie für die ausländischen Reeder vielfach den Verlust
der gesamten Konjunkturgewinne bedeutet hat. Jedenfalls trägt
sie dazu bei, die Vormachtstellung der fremden Schiffahrt der
deutschen Schiffahrt gegenüber in dem wiederaufzunehmenden
Wettbewerb auf ein richtiges Maß zurückzuschraubeu.

Hornhaut . Schwielen u. Warzen
beseitigt das ärztlich empfohlene millionenfach bewahrteüaMro#
Schachte!fl.J.50 inApotheken..Drogerien erhältlich.

Drogerie Sichert , Marktstrasse 9 . (# 262
_ — ■ 11■mm

Hauptschristleitcr : Heinz  G o r r e n z.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Heinz Go rrenz;  sür
übrigen redaktionellen Teil : H a n s H ü n e k - . Für den Inseratenteil
geschäftliche Mitteilungen : Job,  B - ß l e r . Sämtlich in WieSba
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlag8 - Anstalt G.

Kursbericht der Frankfurter Börse

Änl.

Aul.
do.
do.

i. .Deutsche R.-Anl. 1-9
I . do. . . . do
Bi)». . . . do. . . . do
z. do . . . . do
Deutsche Soar -Pr.
1. .Prenss. Konsols
3ys. • do. . . . do . .
3. . . . do. . . . do . .
1. .Barer . Eisenb.
3>/r. . do. . . .do . . .
3. . . . do. . . .do . . .
t. .Hessen.
3%. . do. . .
5. .Bosnien n. Herzog.
5. .BuIgar. Tabak . . . .

Berliner Handclges . . .
Coinra. n Privatbank . .
Darmstädter Hank . . .
Deutsche Bank.
..Effekt,. Wechselbanc
Vereinsbank.
Diskonto-Gesellsch . . .
Dresdner Hank.
Frankfurter Bank_

vom 31 . August 1931.
Staats - A nleihen.

V. K. L. K.
•SP

V. K.
77 -50 77 -50 4i/20est . Staats -Rente. 21 .—
78- 78 .— .4. .pesterr . Gold-Rente

4. .Öest. einheitl .Rente
52 -50

67 -IC 67 -—
76 -25 76 -10 5 . .Rumänische 1903. .
79 -55 79 .60 41/«. Gold 1913. .
68 -25 68 .25 4. .Rum. am. Rente . . .
57 .75
54 . —

57 75
53 50

4 . . .do, . .do . . do. 1890
4. .Türkische v. 1890. .

74 .80 4 . . .' . .do. Bagdad . 125fest
6175 62 -25 tifeUng . St -Rente 1914

4 . . .do. Goldrente_ 53 -50
68 -25 68 -50 4 . . .do. St,.-Rente 1910

63 -— 5 . .Mexiko, innere . . . . 506 . -
110 . — 114 — 5 . . . . do . . . äussere . . . - . -
395 - 395 -— 4. .Mexik. Gold 1904. . -
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K. V. K.
260 - 258 — FrankfurtcrHvp .-Bank 180 .—
217 — 216- . ». . do. . . Hvp.-Kr.-V.
197- 194 . - iVietalib.u .Metallff.-G. . 450i 'at.
346 . - 348 .50 Mitteid . Credltbank . . 185.
169 75 168 -25 Nationalbank f. D. 206 -—
167 . - 166 -75 Oest. Kredlt -Anst. 54 50
278 - 276 50 Oest. Länderbank . . . . 70-

226 —
192 —

175 . —
156 --168- Reichsbank.

Aktien deutscher Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

L. K.
22 .—
52 -50

9610

135test

54^—
28 . —

510 .—
895 . -

L. K.
180 —

480rat.
184 —
209 -—

54 .50
71 . —

175 - -

L.K.

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

Bochum,Bgb .u. Gussst.
Bnderns,Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg . .
EsehweilerBergw .-V . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bercw .. .
Harpener Bergbau . . .

?40.

511 -
536 - —

52A-
760 -

622 -

510 .’ —
530 -—

52o "—
739 -50

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr . Hütten - U. B.-V.
Mannesmann -W.
Oberschi . Eis .. Bedf. . .
Oberschi . Eisen (Caro) .
Phönix Brgb. u. Hbetr.
Ri ebeckMontan.

V. F.
490 —
737 . -
551 . -
P98 --
468 .50
381 .50
780 . —
634 —

Aktien industrieller Unternehmungen.

SchantungE.-B.-Akt . . 1590 . - 1534 — I Hamb .-Am. Paketf . . . . I 240 . - | 235rat.
SchantungGenuss-Sch.| —-. — | — . — I Norddeutscher Lloyd . | 235 -—1224 -50

Aktien ansl . Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

Oest. Südb. (Lombd .) . . 1 — — I — I Baltimore & Ohio E. . . 1590 . — I
Westsicilien. 1125 -— 1131 -— I Pennsylvanien . | — .— |

L. K.
580 . —

Aschattenb . Zellst_
Banges . Südd. Immobil.
Bang . Wayss u.Freytag
Brauerei Binding_
. . do . . . . Henninger . .
. . do . . . . Sebbfkerbof .
Gement Heidelberg . . .
. . do. . . Karlstadt . . . .
Chem. Anglo-Gnano . .
Bad. Anil . Soda.
Blei n. Silber Branbach
D. Gold- u. Stlbersch . .
Chem.Fabr .Goldcnberg
. . Th. Goldschmidt . . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. . Holzv. Konstanz . . . .
. . Wegelin.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . . .
do.Deutsch -Uebersee .
do .Lahmeyer.
do .Licht und Kraft . . .
do.Rhein . Elektr.
do .Schlickert.

V. K.
540 . -
127-
525 --

560 - -

623 - —
515 .—
400rat.
857 . -

94o !-
420 - -
418 -—
692 .—
650 --
835.
402-

346 . —
329 —

378 - —

L. K.
550
130
520

293
285
550

519

857

960
420
419
690

405 ° “

339
315
301
381

Ludwig Ganz . . . .1365 — 1365
Mainzer Gas . 1215 .— 12lO

Frankfurter Hof.
Ledert . Adl. & Onpenh.
Lederwaren Rothe . . .
Maschinenfab . Kleyer.
Maschinentab . Breuer.
Faber n. Schleicher . . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenns. .
Gummi Peter.
Daimler Motoren.
Motorfabr . Obernrsel . .
Schneller . Frankenthal
Oe'.fabr ., V. deutsch . . .
Porz n. Stgt . Wessel . .
Schrlttg . Stempel . . . .
Schuhfabrik Fränk_
_do _ Herz Frkf.
Sektkellerei Feist . . . .
Steaua Romana . . . . . .
Bad. Uhren . .
Waggon Fuchs.
Zcllst .-Fabr . Waldhof .
Zuckcrfabr . Bad Wagh.
Zuckertabr -Frankenth.

V. K.
620-—
850 .—
373. -
432-50
430.—
910l—
459 —
609.-
329.—
529.—
450•—
607-—
771.-
463 —
433rat.
495 —
500-—
608. -
547-50
480 —
487.—

L. K.
480-50
725.—
539.-
989.—
469-—
386. -
777 -
626-50
* exkl.
L. K.

611.—
2590

830.—
378.—
422 -
420 —

451
620
340
529
420
610
789.50
480 rat.
439
500

520
608
536
485

50

Provinzial - und Kommunal -Obligationen.

1. .Bayr .H.n .Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk abgest.
4. . Serie 7 n . 8,13 u . 14
4. . Serie 15 u . 16.
4 . . 5. rie 17 n . IS.
cbfeabgestempelt.
4 . .Kommunal Serie I .
4. .D. Grrmdcred .Gotha
31/sAbt. Sn . 4_ r . UO
3i/»Abt, Sn 8 .
4 . .D. H.-B. Br ). S. 10-19
4 . . 5. rie 20 u. 21.
Sr/sSerie 13 u. 13a_
4. . Frankf . Hyp .-Bk . . .
31/2. '. .
4. .Fkf . H.-B. Korn. 8.2.
SifeKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
M/48 .44 kündb . ab 19138V2.
4 . .Hamb . Hyp .-Bank . .
3r/2Ser . 1-190 n . 301-330
4 . .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4 . .Serie 18.
3i/sabg ., 1905,1907_
4. .Mitteid . B.-Kr . Greiz
3ifeHyp. kdb . ab 1906. .

V. K.
100 .50

84 -50
86 --
86 .-
89 . -
80 .—
83,—
90 .30

102 .
84-

93 . -
82-

85.50
80-
79-

88 50
88 50
88 -50
99 . „79 -50
95-

L. K.
101.50
84 50
86 .—
86  —
86  —80
83
90

102
84

30

93.
82.

50

4. .Pfalz . Hyp.-Bk.
Sifeverlosbar.
3l/znnverlosbar.
4. .Preass .Bd.-Or.-A.-B
Sŝ Sor. 20, Ser. 23_
3i/sSer. 3, 7, 8,9 abg . .
4, .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
Sgsverlosbar.
3i/«nnveriosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b . 1923.
4. .-unk .b.1921(3Vs—.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3i/»Ser . 2. 4 u. 6.
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
3%Ser . 8u . 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B.. .
3i/2.
4. .Kom. Ser. 5-14 . . . .
3>/sKom. Serie 1-3, 8. 4
4. .Land .-Credk. (Cass.)
SV«Ser . 21.
4. .Nassau.Landesbk . .

jSs'jLit . U. u. X.
HVsLit. F, G. H. Ku . i . .
3vaLit. M,N,Pu . Q. . . .
31/sLit. R, S u. T.
3 . .L1L 0.

87 -!
83!

70;
66

89
81
96
83
93
80
93

97.
93-
91.
89.
87-
85-

L. K.
97 .25
89 - -

87-50
33-50
82-50
65-—

90 -50
81 . —
97 --
83 . —
93 .—
80 .50
93 -50

96 50
93 —
91 . —
89 . —
87 . —
85 . —

4 . .Biebrich . I — I — . - vl M/sWIesbaden . . . .
4 . .Frauklart . . I 96 — 1 96 -40 4. . . . do. . .
4. .Mannheim . | — . — | 81 - — I 4. t . . do. . . . neue.

IJnHns Sichel. 1690.—1705-—Benz Aktien . 1312 - — 1318 —

Lose.
Augsburger.
Braunschweiger . . r
3V-2GothaerPr . Pldbf .nl

V. K. L. K. Lese. V. K. L. K.
—. — LSVaKSIn-Mmdener. . . .

.— . — 14. .Meininger Prämien
— . — I Türkische 400 Frs_ 420 — 1421.

Freitag und Samstag
kommen die in grosser Zahl angesammelten Reste  von Kostümstoffen,
Mantelstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw. auf den Tischen zur
Auslage. Billige Preise und ausschliesslich gute Qualitäten bieten
für den Herbst- und Winterbedarf die vorteilhafteste Kaufgelegenheit

Damen loden J „ Hertz
Das Geschäft ist in der Mittagszeit von 1—3 Uhr geschlossen.

Langgasse 20

Umprcssen.°r,Hüten
Bekannt erstklassige Verarbeitung. Grosse Auswahl Modeformen.

Berlhold Höhr 7.
1* Hutfabrik mit Färberei

Eohlsäume-Plisseeröckei einigen Stunden 1 Tag,
Aeusserst preiswert bei sauberer Bedienung.

A . Schilling
»Uritzstrasse 4. Wellritzstrasse 4.

5814

II
Nur die Masse muß es bringen.
Großer Umsatz, kl«iner Nutzen.

Neue Sendung eingetroffen in
Serren -Anzüge von 270.^ an
Jünglings -Anzüge von 260M an
Kräftige Arbeitshose » . von 58 Jl  an
Feldgraue Haken, kein Ersatz, vrima Tuck. 120 M
la Manchesterhosen 150 Jl.  cunl . Lederhosen 85 Jl,
bessere gestreifte Hosen von 105—190 Jl,  Makko-

Einsab - und Normalhemden und Hosen.
Alles in bester Ausführung und Qualität.

Erstes Sperial -Etagengefchäft am Platze!

A . Ellingep
Nur Heleneustraße 40. Ecke Wellritzstraßr.lE -s

We Ml WHeMW
Perser -Teppiche, Antiauitäte » aller Art,
Brillanten , Gold- und Silbergegenstände.
: : : : Zahle allerhöchste Preise. : : : :

Wagemann , NeroArqtze28.Tel.2b5-.

Zeltes^pangenberg
CosiservatoFiuiii für Musils:

Mitglied des Verbandes deutscher Conservatorien
Wiihelmstrasse 16 . (Jegründet 1888.
. min mliiminiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiuiiniiiiiiiiii
Unterrichtsfächer : Klavier, Orgel, Gesang, Violine, Cello,

Laute , Theorie , Komposition , sämtlidie Orchester -Instrumente
_ von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife . —
Seminar für Ausbildung von Musiklehrern.
Diplomprüfung nach den Satzungen des Verbandes
deutscher Conservatorien . Klassen für Fachschüler und
Dilettanten . Kurse für Ausländer.

Der Unterricht wird nur von conservatorissh gebildeten.
Lehrern erteilt . Erste Lehrkräfte . Eintritt jederzeit . Sprech¬
stunde des Direktors 4 —5i/2 Uhr.
Beginn des neuen Trimesters Donnerstag , 1. September.

Die Direktion:

Professor W . Fahr , Kammersänger.
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FUTTER - MITTEL
®aa I - -

E ™ B,S ’ Malssehrot , Hnismehl , « erste , Hafer , HÜI . aerfutter , Wicken , Wickengemenge , Boggenklele , !
■ « erstcnklcie , Wei renk leie , Fischmehl , Knochen - n . Mnschelschrot , Futterbohnen , Feinmehl , Futtererbsen ! !

| G . Nickel , Wiesbaden , Wellpitzstpaße 5

Nur solange Vorrat!
Pri« Boll Reis %\l  nur Mst3.85

tt ir tt tt

tt tt »» tt tt

tt tt  tt tt

tt

Brilch-W „
Zucker.
Wiirselziicker
selbe Erbsen
Mckrin-Erbsen
brame Bohnen
weihe Bohnen

Candesproduktenbaus
Bärenkräfte 7,

tt

»> >» tt

tt tt tt

4.00
2 .00

2,50

(8361

Jetzt ist
-I

seinen Sdiuhbedarf für Herbst und Winter zu
decken, weil die Preise fortwährend im Steigen sind.

«Ich habe midi zur rechten Zeit mit einem grossen
Lager solider, eleganter Schuh waren für
Damen , Herren und Kinder eingedeckt
zu heute sehr billigen Preisen.
Wer diese günstige Gelegenheit benutzen will

komme jetzt zum Einkauf. ::

Schuhhaus Sandei , Wiesbaden,
Kirchgasse 60, Ecke Mauritiusstr. — — Marktstrasse 22-

Räume
seht WS drei oder mehr Zimmer , Parterre oder
kl. Etage , trag lieb ft Zentral , für besseres Geschäft
Defucht . Vermittlung erwünscht . Offerten unter

7.  847 an die Geschäftsstelle d. Bl. (=«=9455

Hohe Belohmlig!
Bedeutende trustfreie.

Margarinewerke
suchen für den hiesigen PlatzGeneralvertreter

Elegante , massiv gebaute

Villa
in Schlangenbad . 12 Z.
mit Zubeb ., grob . Gar¬
ten und Gavage zu ver¬
tauschen gegen Villa in
Wiesbaden . Off . unter
W . 851 an 6. Geschäfts¬
stelle ds . Bl . <8371

möglichst aus der Branche , welche sich
hauptsächlich dem Margarine -Geschäft
widmen müssen . Unterstützung durch
erstklassige tierische und Pflanzen-
gualitäten , Reisende und Reklame.
Eingeführte Firmen , denen Lager zur
Verfügung steht , wollen Angebote mit
Referenzen senden unter R . M . 1333
an  Ala -Haasenstem & Voller,
Köln . [# 265

j§ | l||||||llll® lll| |||| lll!||!lllllll!ll!!Hlll!llf

für Kinder bis ium schulpflichtigen Alter M
in freigelegenem Landhaus mitten in M
schattigem Garten , Bewegungs - u . Turn - M

spiele im Freien . M

An meinem Zirkel

hivafetans zur Rtisbitöung
von RlnOergärtneFinnenI. RI.
in kürzester Zeit , gründlich , erprobt,
mit ausgezeichneter praktischer Uebung
können noch einige junge Damen mit
Lyzeumbildung teilnehmen.

Beginn des neuen Kursus am 1. Okt.
Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr-

4290) Mainzeratrasse 64.

Illl!|llliil!llll!!llllllilllilll

«IMiW J

Mugstufj
2 8int . u . Klicke. Stb.

-Fcldstr .. gegen gröber«
2 Zim . u . Küche, evtl.
8 Zim . lAbschlußl im
Zentrum d. St . gesucht.
Wohnungsamt gemeldet.
Off . u . N . 1880 an die
Gesch. ds . Bl

Suche in Wiesbaden
oder Umgegend ver sof.
oder 1. 1. 22 gut ge¬
legenes

evtl , auch Uebernabme
der vorhandenen Waren.
Offert , u . W . 849 an die
Geschäfrsst . d. Bl . (*w

sofort gesucht.
Hotel Wilhelm «.

^ Unterricht J
Suche für meine 19k.

Tochter lLuzealbildungs
Aukn . in vorn . Hause zur
weiteren

AMilörmgm MW
ohne gege ns. Vergüt , bei
voll . Fam .-Änschl. Änae>
bote u . W . 850 an die
Wefrfinftsft . b. Bl . (*9451

vermarkt J
Leichte FuchSNute

zu verk . Carl Hock.
Tvtzü . Skr . 109.

kaker IBiillge Strumpfwodie
g | | hervorragend billigen Preisen.

weizen , Gerste, Mais , Meie

Mehl
Heu, Stroh , Spelzspreu
Hülsenfrüchte, Reis etc.

auch für Wiederverkäufer, empfiehl̂ zu den
billigsten Tagespreisen

§ . weis
Gartenfeldstrafte 13

direkt am Hauptbahnhof.
Telephon 1932 «nd 2016. (5575

-— ZahleGeld zurück ! — >
Pracht », Büste erh . sie in kurzer Zeit
nur durch mein bekannt - u-bewährt.
„Allerbest " . Gibt volle , feste Fig.
Beeinträchtigt weder Taille noch
Hüften . Leichte äußerl . Anwendung.
Großartige Anerkennungen u. meine
eigene Erfahrung beweisen die Vor¬
züglichkeit . Es ist seit Jahren  er¬
probt d. „ Allerbeste " . Gar . unschädl.
Diskr . Zusendung nur allein durch

Frau Emma Fischer.
Berlin - Uli mersdorf R . , Kaiser -Allee t68.
Kompl . Methode m. Spezialapparat Mk . 20 .—.
Gr . Dose Allerbestcreme Mk 14.25 . Eins . Quant.
Mk . 9.75. Dankschr . v. 1. Juni 20 : Mit d. Erfolge
bin ich sehr zufrieden , ich wollte ich hätte schon
früher Ihr „Allerbest " benutzt , dann hätte ich

. - — Frau SS. aus Sl- j

. . er I . - .
\ütel Geld sparen können.

Ackckill), biSio. hei»Wobst
Koch- » nd Geleeäpfcl 10 Psd . 8.— M

Koch- und Latwergbirnen 10 Pfd . 8.— JL
Prima Etz; u. Einmachvirnen . Zwitschert

frisch vom Baum verkauft
A u g. Ritzel,  Platter Strabe 168. «375

Verkaufe 3 reinrassige
8 Wochen alte

deutscheBuMmelben
ff. kupiert , zum Preis
ä 800 Jl.  1 goldgeitr ..
2 dunkelgestr . R . Seidel.
Bäckermeister , Langen-
Sckwalbach . 18828

Deutscher Schäferhund.
14 Monate alt . zu verk.
Rambach , Kebrstratze 24.
Anzul . v. 3 Ubr ab .l*S44l

E ZU Dcctaufßntammmmmmmmusmmmm

1920
zu verkaufen.

Nikolasftrabc 11, Part.
Schöner sebr gut erb.Korbwoliels

zu verkaufen . Näheres
Westendstr . 36. 2. I. (S2os

Elettr . Kronleuchter.
4flam ., neu . z» M 200,
1 Ampel mit Glaöbeh.
zu Jl  75 zu verkaufen.
MichelSberg 26. Werk-
ftelle im  Hof . (-*9430

Haustiire.
1- ob. 2-Fiügel mit ob.
ohne Glas zu kawe .i ges.
Off . u . dl . 1459 an öle
Geschäft« , d. Bl . (8827

verloren-AMe^

Gold. Brosße
mit Türkisen ilnd »,, Dia¬
manten wurde vor ein
paar Tagen verloren.
Man ersucht um Rück¬
gabe gegen sebr gute Be-
lobn . Springer . Hotel
Rational . Taimnsstratze.

5st. we zenmeh!
Pfd . 4.75 u. 4.5» Jl
reiner Hofosfctt

Pfd . 14.— u. 13.5» Jl
Margarine

Pfd . 16.— u. 12.— M
Rindfleisch

per Dtzsc 6.50 M

Lorned beef
6 Pfd .-Dose 42.— JL

Runsthonig
Pfd . 4.70 Jl

ErieOr. MagM,
Kaiser Friedr .-Siing 14,

Tel . 843. (8374
Viele Damen in gut . u.

s. gut . Vermögens !. woll.
s. b . glück, verbeir . Hrn .,
a . ohne Verm .. erh . sof.
Ausk . Frau Publuumn.
Berlin 58, Weibenburaer
Straße 43. ,.M

xn  hervorragend billigen Preisen.
Ein Posten Frauenstrümpte , wollgemischt
Ein Posten Frauen - and Kindergtrtimpfe,

schwarz , prima.
Ein Posten Kinderstrümpfe , schwarz , weiss u . braun
Ein Posten Damenstriimpfe , schwarz u . braun 8.75,
Ein Posten Koidenflorstriimpfe , Imit ., schwarz,

Doppelsohle , Hochferse.
Ein Posten Soidenflorstrfimpfe , schwarz , Doppel¬

sohle , Hochferse . . .
Ein Posten Seidenflorstrümpfe , extra

schwarz , braun . - . . . .

15 .00

12 . 50
7 . 50
6 .75

18 .50

23 .50
prima,

29 .50
Ein Posten Makostrümpfe , schwarz . 17 . 50

6 .50
15 .00

Ein Posten Herrensoeken , Baumwolle
Ein Posten Ilerrensocken , reine Wolle 18.50, 16.50,
Ein Posten Herreneinsatzhemden , pr . schweren

Ripseinsatz . . .
Ein Posten Herrennormalheinden . . . . . .
Ein Posten Herrennnterhosen , wollgemischt . .
Strickwolle , schwarz , grau . 5 Lot
Solange Vorrat reicht ! » Solange Vorrat reicht!

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit!

De Laspeestr. I,
an der Friedrlchstr.

39 . 50
34 .00
25 .00

5 .50

Kanihans am Markt,
Dem

Mosohreodeii Poblibm
zur gefl. Nachricht.

Trotz des ttraftfahrerstreiks sind unsere Halte¬
plätze nach wie vor genügend mit Kraftdroschken besetzt
und stehen den Fahrgästen jederzeit zur Verfügung.

Bestellungen werden zu jeder Zeit in der

Droschkenzentrale
entgegengenommen . Telefon 6435 u . 5231.

Wiesbadener KMrosckkeilbesitzer.
Ziehung am IS . undI
16. Sentemberl

Grosse Schies.
Pferde -Lotterie

4053 Gewinne
im Gesamtwerte von M.
150 0001

Haupt¬
gewinn50 ODO §

Lose zu 3 .00 M. r
Porto und Gewiunliste X

1.40 M. 9

|io Loferail
H.C.Kröger
BerlinW8, Friedrichstr. 192/93
Erhalt! . auch Ina'len Lotteriegesch.

neu
wird Ihr Kleid , wenn
Sie es mit Arti -Ltoff-

farben färben.
Die neuen

Arti-
Stoff arten

nach
Chemiker Zimmermann
geben immer gute Re¬

sultate.
Vorbildl. in Schönheit
und Echtheit der Farben.
Eine genaue Anleitung
zum SeUtMAn

liegt jedem Päckchen bei.
Achten Sie auf die

Marke Arti.
In Drogerien u. Apo¬

theken erhältlich.

Nachlast-versteigerung.
Morgen orertag . den 2. Scvt ., vorm . 9K Ubk

anfangend , versteigere ich wegen Sterbefall im
Hause

Saalgafle Nr . 4. 2. Stock
die Möbel aus 3 Zimmern als:

3 vollft . Beiten mit Rotzh .-Matr ., Deckbetten tt.
Kissen . 1- tt. 2tür . Kleidcrschränke , schöne Kom¬
moden . Konsolchen . 2 Sokas , 9 Polsterftüdle,
Tische u . Stühle . Waschkommode u. Nachttische,
-Spiegel und Bilder . 1 Standuhr unter Glas,
1 eleg. Ankleidespiegel 11 Meter breit , 2 Meter
hoch). 1 vollständige Schneidereieinricktung als:
grober Sckneidertisch . Aermel -u. Kragenblöcke,
3 Scknetderbügeleisen , 3 Sckeren , 1 gute NA-
maschinc . 1 Partie neue Knövfe . Reste Swff u.titze,ferner1Partie Herrnkleider als:Anzüge,osen und Welten . Herbst - und Winter -Ueber-
zieber und dersleich -en mehr

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Karl  Jakob, Auktionatoru. Taxator.

Geschäitslokal Walramstrabe 19.

Kebensukfl
vorzügliche Qualität

1 Kilo -Dole 12.— Jl

Paket y,  Pfd . 3.59 Jl
wieder vorrätig.

Rentnerheim
Verbaut nur au Mitgl.

Sonnenbcrg . — Bekanntmachungen.
Der Metzger Georg Hahn jr . in Somienberg

beabsichtigt auf dem Grundstück an der Talstr . Nr . H
in Sonnenberg , verzeichnet an der Talstrahe unttr
Band 38. Bl . 280, Kartenbt . 7 u. Parz . Nr . 318/89
und 319/89 nach Maftgabe der eingereichten Be°
schreibungen und Zeichnungen ein

Stallgebäude mit SchlaMhaus
zu errichten . Dieses Unterneb -men bringe ick bier-
mit gemäß § 17 der Reichsgewerbeoröiiung mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis , etwaiA
Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen der
wir schriftlich in 2 Eremvlaren oder zu Protokoll
anzubringen . Die Frist beginnt mit dem Wochen¬
tage . welcher aus ben Tag folgt , an dem die dien
Bekanntnmchung enthaltend « Nummer des Krets-
blattes anSgegeben wird . Nack Ablauf der Frnt
können Einwendungen in dem Verfahren »
mehr angebracht werden . Die auf das Unter-
nehmen beziigticken Beschreibungen u . Zeicknunlien
liegen an den Wochentagen während der
mittags -Dienststunden von 9— 12 Uhr in Zimmer
Nr . 23 des Landratsaintes üierselbst zur Emnw-
ans . Zur mündlichen Erörterung der gegen oa»
obenbezeichnete Unternehmen etwa rechtzeitig
bobenen Einwendungen wird hierdurch Termm au,
BUttwoch , de» 14. Sevt . ds . Is ., vormittags 19 P*
in Zimmer 23 des Land ratsam tcs anberaumt , o »'
Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder d«>
ienigen , die Einwendungen erhoben haben , w»
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendung " '
vorgegangcn werden.

Wiesbaden , den 29. Airgust 1921.
Der Landrat . I . B . : Sckeffler,

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg . den 31. August 1921. ,

Der Bürgermeister : Buckelt^

Betr . Jagdscheine . . . ,
Tie abgelaufenen Jagdscheine müssen iow " #

neuert werden , andernfalls sind die Waffen ^an
Bürgermeisteramt abzngcben . Der WaffenllN^
bat nur mit einem Jagdschein Gültigkeit . ^
Säumigen muß Bestrafung und Einztebuna
Waffen erfolgen.

Lonncuberg . den 29. August 1921 . ,,
Der Bürgermeister : Buckelt . ^

Lirternng trvi » ans ! Tstrton 8ir . 1703 . Lirtvrnag ft -ei Hans ! f824? S
l» BBBaM « IBIIlBBMBHBg «BaaWi 3BMBiEiaggnHIHaB 38BMBI BBBlBBBBBBBBBBiBBIiaBBWBBBBHIHrBBilBBBBBBBBHBBBBBBBBBHBKBHE f*  * Sit
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Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und Sorten.

dürfte ein jeder heute erteilen können, ist doch der
©1 **^ v Krieg ein großer Lehrmeistergewesen. Um die reichen
Erfahrungen unserer gesch. Leser der Allgemeinheit zugute kommen zu lasten, bitten
g,ir um Einsendung von „Guten Ratschlägen" in kurzen Worten, die im „Ratgeber"
veröffentlichtwerden sollen. Für jeden uns mitgeteilten guten Rat zahlen wir eine

-------- ---- Prämie von 1 Mark . = = =
mit bitten um recht teste Beteiligung . Gute Ratschläge sind (nur eine Seite des
verwendeten BapierS beschreiben!) an di- Echristleitung der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" (Ratgeber ! Wiesbaden . Nik- Iasstratze 11. zu adressieren. Annahme der
Ratschlage behalten wir uns vor ; nicht angenommene Ratschläge werden nicht zurüik-
gesandt. Die Präniien werden durch Postanweisung übermittelt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten.

! (Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten .!

SO V?okmung und Bekleidung cs

Verrostete Eisen- und Stahlwaren werden am schnellsten wie¬
der blank, wenn Liese mit Petroleum bestrichen oder ganz in solches
Weingelegt werben können. Hai sich der Rost gelöst, dann reibt
Mn diesen mit heißer Buchen- oder Steinkoblenasche mittels wol¬
lenem Lappen gehörig ab und putzt mit fein geschabtem Putzstein
ilank. Gestattet die Art der Gegenstände eine leichte Einfettung,
jo geschieht diese mit Vaseline.

Flaschenlack selbst hcrznstellcn. Man nimmt hierzu 30 Gr . Wachs,
500 Gr. Kolophonium, 750 Gr . weißes Pech, wärmt und mischt alles
out in einem eisernen Tiegel . Soll der Lack rot sein , so setzt man
zg Gr. Zinnober hinzu. Das Heißmachen und Mischen nimnit man
ia  besten im freien vor , auch hier ist Vorsicht geboten . lL .) ,

Fettflecke aus einem Bucke zu entkernen. Pulverisiertes , ge¬
branntes Magnesia mengt man mit Benzin (nicht bei Licht! zu
,inem dicken Brei und streicht ihn auf die befleckten Stellen . Ter
Drei bleibt drei Tage darauf und wird sodann mit einem Messer
^gelöst. Mit einem Falzbein streicht man die Stelle glatt . Selbst
jas feinste Papier leidet hierbei nicht. (2.)

so Küche und Keller cs
Eierkonservierung. Eine ebenso einfache wie originelle Eier-

Konfervierungsmetbode ist in China allgemein in Gebmuch. Die¬
selbe besteht einfach darin , daß man die Eier mit nassem Lehm
überzieht, welcher, sich schnell erhärtend , die Eier wie mit einer
Horm umgibt, dir Luft vollständig abschließt und dieselben dadurch

vor Fäulnis bewahrt . Außerdem bat diese Methode bas Gute, daß
die Eier , mit einer solchen Hülle versehen, sich gegenseitig nicht
berühren können und daher weniger zerbrechlich sind.

Kindermilch soll beim Ausgießcn keinerlei Bodenansatz zeigen.
Sic soll nicht schleimig oder sadenziebend, nicht rötlich oder bläulich
sein und keinen ungewöhnlichen Geruch haben. Ein in die Milch
getauchter Streifen blauen Lackmusvaviers (in der Apotheke käuf¬
lich) soll sich entweder garnicht verändern oder nur violett oder
rosenrot wenden. Rotes Lackmnspavier soll nicht sofort stark
bläuen . Ferner soll die Milch beim Autkochcn keine Flocken aus-
scheröen. Man bemerkt die letzteren am besten, wenn man eine
Milckvrobe zu einer Taste Kaffee gießt.

N ßelundheifspflege cs
Bei Mage nbcschw erden nach dem Esten, wie Druck, Schmerz,

Beklemmung, Gesübl von Uebersättigung. Uebelkeit, Aufstoben,
lege man sich, sobald die Störungen beginnen, auf die rechte Seite
mit leickt erhöhtem Kopfe und trinke in dieser Stellung schluckweise
eine Taste beißen Kamillen - oder Lindenblütentee.

Gegen den Schmerz bei frischer Verbrennung lege man ein
Stück graues Filtriervavier auf die verbrannte Stelle und träufle
Alkohol darüber . Der Schmerz hört sofort auf . Sobald das Pa¬
pier trocken wird, , erneuere man die Durchtränkmrg mit Alkohol.
Wenn man dies zwei Stunden lang fortsetzt, so entttebt keine Blase.

so Der Oblf«und Gemülegarfen cs
Der Schorfpilz eine Gefahr für Kernobstbäume. Der Pilz,

der durch Regen und Wind verbreitet wird und der bei feucht-
warmer Temperatur besonders gedeiht, befällt Blätter und iunge
Triebe . Die Blärier fallen ab unS das dadurch hervorgcrufene
Bestreben, neue Blätter zu bilden , verursacht eine Schwächung des
ganzen Baumes , der infolgedessen hohen Kältegraden im Winter
weniger widerstehen kann und leichter wie sonst «ingobt. Es wird
empfohlen zur Bekämpfung der Krankheit sorgfältige Entfernung
des erkrankten Baumes und der abgefallenen, kranken Früchte und
Znrückschneiöen und Verbrennen aller schorfigen Zweige, um die
Weiterverbreitung der Krankbeit zu verbinden. Außerdem wird
zu einer Bespritzung der Bäume mit Kuvfermitteln geraten.

Melonen werden leicht faul -fleckig besonders an jenen Stellen,
wo sie mit der feuchten Erde in Berührung kommen. Man lege
deshalb vor Beginn der Reife eine SKieservlatte . einen Dachziegel
ober ,eine Glasplatte darunter.

so Zierpflanzen aller Hrt cs
Abgeblühte Zimmerpflanzen . Wem ein kleines Stück Garten¬

land zur Verfügung steht, bringe alle abgeblübten Pflanzen hinaus
und senke sie hier ein . Eine solche Sommerfrische ist allen Zimmer¬
pflanzen dienlich. Abgeblübte Pelargonien werden stark zurück-
geschnitten und in kleinere Töpfe nmgepslanzt. Zeigen fick Blatt¬

läuse. sind diese durch Tabaksrauch' bezw. Insektenpulver zu be-
meikämpfen. Alle nicht in vollem Wachstum sich befindlichen abgeblüb¬

ten Pflanzen werden umgevflanzt. — Reseda für den Winterflor
ist jetzt in Töpfe mit guter , fetter Erde zu säen. Ebenso sät man
jetzt in lcickte. sandige Erde Kalceolaria und Cinneraria und be¬
wässert vorsichtig. Amarvllis und ähnliche Zwiebelgewächsewer¬
den, wenn die Blätter an der Spitze anfangen gelb zu werden,
trocken gehalten . Kaktus und ähnlichen dickblättrigen Pflanzen
gibt man soviel wie möglich Sonne und reichlich Wasser.

so Für untere ßausfiere cs
Kanarienziichier müssen im August die Hecken auflösen und die

Nester gründlich reinigen . Die Mauser tritt ein. und während
dieser müssen die Tiere besonders aufmerksam gepflegt und geflit-
tcrt werden. Vor Zugluft müssen sie jetzt besonders bebütet wer¬
den. Die jungen Hähne werden überwacht und untaugliche aus-
geschieden. Frische Weibchen für die nächste Hecke werden beschafft.
Auf Reinlichkeit muß in erster Linie in der beißen Jahreszeit Ge¬
wicht gelegt werden.

So Ziegen- Geflügel• Kaninchen cs
Die schlimmste Unart unserer Ziegen ist zweifelsohne das

Selbstaussagen der Milch. Hierzu werden die Tiere durch nicht
Jnnebaltung der Melkzeiten veranlaßt . Ist der Melker in diesem
Punkte lässig, so verursacht die im Enter angesammeltc Milch ein
gewisses Unbehagen. ia es entstehen sogar Schmerzen im Euter.
Die Ziege versucht diese zu vertreiben, indem sie mit der Schnauz«
nach dem Euter schlägt, auch sucht sie die Striche ins Maul zu be¬
kommen. Gebt di« Milch leicht ab, so findet die Ziege reckt bald
Geschmack daran und es dauert nicht lange, so ist sse zur Selbst-
aussaugerin geworden. Ein solches Tiere sollte man ohne weiteres
schlachten.

Vertilgung des Ungczickcrs in Tanbenschlägen. Die Tauben
haben hauptsächlich von vielen Parasiten zu leiden: von der Feder - ,
milbe, der Daubenmilbc . dem Taubenflob und der großen Tauben-
laus . Diese Quälgeister schädigen den Ertrag des Taubenschlages
sebr, indem sie namentlich den jungen Tauben arg zusetzen. Zu
ihrer Vertilgung wird wiederholtes Schwefeln des Taubenschlages
zu einer Zeit empfohlen. wo er keine Tauben enthält. Ferner Kal?
in Wasser aufgelöst und mit etwas Schmierseife vermengt : mit
dieser Flüssigkeit wird alles Solzwerk bepinselt und dadurch das
Ungeziefer verhindert , feine Eier abrulegen. Ebenso ist fleißiges
Entfernen des Kotes ratsam.

so liandwirffchafdiches allerlei cs
TbürvN . In Gehörten, die jahrelang als durch Kälberruhr

bezw. -öurchfälle verseucht galten und deren Besitzer fast kein Kalb
mehr am Leben erbalten konnten, ging nach Anwendung von Tbür-
vil kein einziges Jungtier mebr an diesen Krankheiten verloren.

Bo« ne«hmingekonimene«

fl.
' empfehle als äußerst preiswert:

7- Milk Wen Psd.3.°“
Mite SpalterljtRW.3.°°

(Delikateßerbsen)'

Riesenerbsen» 3?°
te&e» rtaliU. 3. 601

(geschälte)

M&eSpalterte» 3. 35|
MMchnen M, 2. 10
Sinfen, gut kochend, Pfd.
laferWeiu. w. 4. 25
Perl-TMka » t 501§ßfermcl|(,Knorrs

Vr'Pfch-Palet 1.
05

(8367 |
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Bekanntmachung.
Freitag , den 2. September er ., vorm . 10 Ubr

Ariteigere ich im Güterbabnbof Wiesbaden-West

1 MM « Stroh
§ 373 H. G. B . für Rechnung dessen, den

B ongeüt, öffentlich meistbietend geg. Barzahlung.

Lonsdorfep,
Gerichtsvollzieher . Dorkstraße 12. <396

Freitag , den 2. September 1021. vorm. 11 Ubr
steigere ich H c l c n r „ st r a ß e 25
1 Büfett, 1 Soia mit Umbau. 2 Sessel, 1 Herrcn-
Mrcibtisch iDiplomats . 1 Grammophon mit

Platten und Schrank. 1 Sosatisch, 1 Cbaisc-
•ottmic mit Decke, 1 Tafelaufsatz . 1 Säule und
Nainlika-Vase, 1 elektrische Stehlampe

^ängsiw, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Sielaff,
KeriLtSvollriebar . Drettveidenstr . L (*®

Heute Abend 8 Uhr

Eröffnung
des neu renovierten , aufs herrlichste ausgestatteten eleganten

Goldgasse 4 Telefon 873.
!f*9453

Sie
WKlemen-Halb- K.D
SdlUhe gute QualitätM. ^ J

Knaben*u.Mäödien:| ifi
Stiefel Größe 27/35.M.WV

Box-Damenstielel
Hochschaft . . . . dl.

[Elegante Herren:1|9 £]
1 Stiefel. . . . m.il40 i

ö WiesbadenBJe ich st r.i5 :,£cKß helenenatn
‘8360

Waggon
20000 SogpepiSe

lenlsdie Kernseife
feinste hellgelbe FriedensqualitSt
250  Gramm Fabrik,qewicht

d. - IöDelM - 2 .75
nur soweit Vorrat

Ferner empfehleÄni».Seifcitpuliicc
10% ige§, Vs Pfund -Paket *■

IffSSeifenpiiIöer'ai 25
Perfil , Thompsons, Luhn's
kjenkels Vleichsoda
Glyzerin-Schmierfeife
Nristall -Soda,  billigst.
WnWnrslen\, „«375
StfiraietI 5oi,ti'a‘ ö°°
Ansnehiner5.00,4.25>md375

Schuhcreme. {8366

Feinstes « amerikanisches

Weizenmehl
Pfund 4 .I 2S

Spieimann NadiL,Sc \ZnehPZVVS:12
Bekanntmachung.

Freitag , den 2. September 1821, nachm. 3 Ubr
versteigere ick am VersteigernngSIolale

Helenenstratze 23
ai zwangsweise:

1 Eckkckranku. 1 Sofa lKirschbaumi, 1 Kassen¬
schrank, 1 Pckrscrteppich. 1 Schreibmaschine
iContincntaU . 1 Schreibtisch. 1 Schreibsessel,
2 Aktenichränke, 3 Bücherregale mit zirka
820 Büchern. 1 Chaiselongue mit Decke, 2 Ver¬
tikos und 1 Sofa:

b> gemäß § 873 des H. 8 . D.:

8000  Stück Zigarren
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Beek,
Gerichtööollzirber, GrrichMrabe 5, L. J« «
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Direktion:
H . Habets -Hotel -Künstlepspiele

. . . . HniitiiiiiiiiiiiiiniHiüiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiifflHiiiiiirHiiicffiiiiiuiiuiiiiiiiHiiiiiiiffliiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniinuuiiiiiiiiimiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiumm

September - Programm,

Conferencier:
Ludolf Kölliseh

Erna Maria Schreib
Tänzerin %

Gastspiel Ludolf Kölliseh
Humorist und Conferencier

Frl . Inge Raff
Sänperin

Thea Denen Theo Korner Guido Gialdini
KunstpfeiferV

die beste deutsche Vortragskünstlerin
Am Flügel : F

Lissy und Renö
in ihren modernen Tänzen

Schriftsteller und Komponist
Drinkow.

Hermann Mestrum
Rheinischer Komiker in seinen Verwandlungen

M Musikal . Leitung:
| Fr . Ko eilig. Sb 18. bis inhi.25. September: Gastspiel Bela Lasky u . Annemarie Hegner . F».ikKoenTJ: |

niitiiiiiiiiiniiiiiiiinimiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiinmii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiii[niniiiiiiiiiiniiiiiiiiini[iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiininiiiiiiiiiii[iiiiii[i![iii(iii[iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiu)iiniiiiniiiiiiiii[iniiiiini»iiiniiibiiii»nnii|
Staotstbeater in Wiesbaden.

Donnerstag , den I. September 1921. Anfang 5 Uhr,
Der Ring des Nibelungen.

Ei» Bühnenfestspiel von Richard Wagner.
Dritter Tag : Götterdämmerung.
In drei Akten und einem Vorspiel.

Siegfried
Günther
Hagen ,
Alberich
Brünnhilde
Gntrune
Waltraute
Woglinde
Wellgunde
Klotzhtlde . . . .

(Rhcintöchter)
Die Norncn : Lilly Haar , R, Wolffrcim, M. Bommer

Ende 10 Uhr.

* »
• «

Christian Streib
Nie. Gcisse-Wtnkcl
Alexander Kipnts
Fritz Mechler
Emilie Frick
Hanna Müller-Rudolph
Lilly Haas
Maria Bommer
Therese Müller»RetcheI
Lilly Haas

Freitag , 7 Uhr: Pygmalion. (Sondcrvorst. — SamStag,
7 Uhr: Die Rose , o» Stambul. — Sonntag , 8 Uhr:
T-uuhäuscr. — Montag, 7 Uhr: Der Marqnis von Keith
(Zum ersten Male,) — Dienstag , 7 Uhr: Orphcns. —
Mittwoch, 7 Uhr: Emilia G- lotti. — Donnerstag , 6,30:
Tristan »nd Isolde , — Sonntag , 8.38 Uhr: Die Meister¬
singer von Nürnberg. — Donnerstag , 15. Scpt,, 5.30 Uhr:
Lohengri».

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, de« 1. September 1921:

Nachmittags von 4—«.30 Uhr:
Tanr -Tee im kleine» Konrertloale.

4- rchg Uhr. NachmittagS -Konrert . AS.-Konz.
Stadt . Kurorchester. Leitung: Herr A. Monde!» Frankfurt.

1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von Athen" von
Beethoven. — 2. Menuett und ungarisches Rondo von
Haydn. — 8. Introduktion u Chor aus „Tcll" von Rossini.
— 4. Fantasie aus »Faust" von Gounod. — 5. Onoerturc
zu „Egmont" von Beethoven. — 8. Eutr 'act aus „Mignon"
von Thomas. — 7. Neu-Wie», Walzer von Strauß . —
8. Fackeltanz Rr . 1 kB-dur) von Mcyerbeer.

8—9.80 Uhr. Abend -Konzert . Ab,-Konzert,
Stadt . Kurorchester. Leitung: Herr A. Mondcl, Frankfurt.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde" von Schubert. — 2. Duett
(2. Akt) aus „Hugenotten" von Meyerbccr. — 3. Eutr 'act
aus „la colombe" von Gounod. — 4. 1. Finale aus „Don
Juan von Mozart. — 5. Ouvertüre zu „Die FingalS-
höhle" von Mendelssohn. — 8. Fantasie aus „Traviata"
van Wcrdi. — 7. Wiener Bonbons, Walzer von Strauß.

Samstag , den S . Sept . 1S 21,
ab 7 Uhr abends i

GrosserBall
Erntefest

Erntaspruch , gedichtet von Heinz Gorrenz,
Bauerntanz (Egon Bier und Partnerinnen)

Erntereigen

Grosse Dekoration der Wandelhalle,
Nischen nnd Lauben im kleinen Saale

3 Ballorchester
Bei geeigneter Witterung : 8—10 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
im Kurgarten.

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 30 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - u. Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonne¬
ments - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und

bis 6 Uhr nachmittags zu lösen.
Garderobegebühr : I Mk.

Städtische Kurverwaltung.
18370

KMiimiijlos
billig sind meine

Korsetts
MderlelbAn

MenWlter
llntertoillen

- Spez . r Maßarbeit . -
Wuschenu. Reparieren.

21 Bleichstratze2t
Kein LlldeN. =

Direktion:
Gustav Jaccby.

Wintergarten
Schwalbacher Str .8.

Montag, den 5. Sept.,
8i/4 Uhr:

Im Abonnement

Kipnis
Roffmann

Rother
Arien, Duette, Klauiersolo

aus Werken von
Richard Wagner.

Eintrittskarten:
I. Sperrsitz Mk. 8.—
I. Parkett Mk. 6.—
Vorverkauf täglich:
Kaufhaus Blumenthal,

Reisebüro Reitenmayer.
Tel . 188, 950, 2376.

Natur-
Haar-

35 Mk. an

Dette,
6 Midieisberg 8.

4929

Esperanto
die Bölkersprache.

Neuer Lehrgang beginnt!
Näh. Webergasse 16, 1.,
Dobb. Str . 110. K. 1.

RoHrstüHle
werh. mit echtem Rohr

billig geflochten
Christian Schuhmacher.
T>nHHe!mer Str , 118, 8,

Von Donnerstag ab
enorm billiger

Extra-Verkauf

von Offenbaeher

Lederwaren
Durdi reditzeitigen Einkauf bringen wir, trotz steigender Preise,

hervorragend günstige Angebote
die durdi ihre Preiswürdigkeit eine ganz seltene Kaufgelegenheit bieten.

Nachstehend ein kleiner Auszug:

Besndisform °>iso
echt Leder . 56.50, 46.50,

:oo
u

ßesudisicrm %
Ausführung 95.00, 85.00, A

MmkWMni
sehr modern 175.00,145 .00,

UeßerscfiSagfoFin
hoeheleg . Ausfuhr ., Auto¬
lack u. andere feine Leder-
arten . . 295.00, 250.00,

m 00

00

50ßrieffasriißn W
echt Leder . 75.00, 48.50, |

CelOsiReintasdien 11 50
echt Leder . 27.50, 19.50,

CipretfensEtuis
echt Leder , schwarz und
farbig . . . 55.00, 39.50,

14
19

50

Besondere
Gelegenheit l

Ein Posten

BrieMen,
6e!9sdieinfas(hen.
Herren:u.Damen:
Portemonnaies

echt Leder
Jedes Stück zum Aussuchen

9J5
Ein Posten

Httienmappen
echt Leder , teils mit Griff

11000 95 00 85Stck.
00

iiiliilillUimiiimuiiiMiilllill

HoOepne Formen KK
echt Leder . 95.00, 75.00, {JCl

Orofee Koflertasrficn
in vielen Lederarten I

175.00, 145.00, JLwCP

Grobe Koffertasriien
prima Leder , darunt . echt
Rindleder 245.00, 225.00,

00

00

00

00Grobe moö.Eormen̂
in feinen sehwz. u. farbig . / / r|
Lederarten 395.00, 325.00,

BamensPortemoanaiejR50
echt Leder . . 24.50, 14.50, {J

HerrenMemonnaiesQ75
echt Leder . . 27.50, 18.50,

CigambEfaisÄ
mit Lederfutter . 95.00,

00

Bormass G. an.
b . H.

Besichtigen Sie unser Spezialfenster.
(5588

. . nilüiiHlllllliUIiiiimiiiniiniiun»|

Simpiizissimus
Erste vornehmste Kleinkunstbühne

Wiesbaden
Webergasse 37.

Direktion : M . Alexandroff.

Täglich abends S Uhr:

Grosses Programm
Spielplan vom l .bis 15. September 1921.
Gastspiel Guido ßotuchau
Edith Gaillard , Lelette Tellys , Dora
Castelia , Schorsch Reyem , Charlotte
Huhn, Hugo Flala , Lilly Agoust , Asta

Hilden, Jeanne Violett.
Am Flügel : Hans Krämer.

Exquisite Küche. Soupersä Mk. 25.—.
Prima Weine. 1..  Eintritt Mk. 10.—

OM: Trocadero
Eleg. Tanz-Palast u. American-Bar

Prof . John Hubert.
Täglich 5 Uhr: TANZ - TEE.
Tischbestellungen rechtzeit. erbet. Tel.1028.

|m̂ llllllll*llillim!llllllimil. immnnT ..

Einkochg 'läser

sBiaBBtssaas es EHKEBSsae»
G Residenz -Theater §
53? _ Schönstes Lichtspielhaus. ES

3l/a bis 10ij2 Uhr;
Emil Jannings u. Margarete Lanner

in iS
ES
EB

ES Ab Samstag , 27. August bis einschl.
Freitag , 2. September täglich vonm

| COLOMBINE
gjjj Ein Drama in 5 Akten.
JjJj Vorher:

Das Panlmiiller -Lnstsplel

Propfu.IGumpfsnscfirumpKer
Ein Lustspiel in 3 Aten.

-- --- Grosses Orchester . ------

£5  HBaPTOgi
Heute

ab

7 "|2 Uhr

ES
0
0

Gnmmiringr , Haus - und Küchengeräte.
M. Rossi,  Wagemannstratze 3.

Beachten Sie meine Ausstellung Grabenstraße 4. ' Kein Weinzwang , _ Jazz -Band.

•Sa

Rhenania
Schwalbacher Str . 57.

Ab heute
j 2 Original amerikanische Sensationsschlager

Für wenig Gold
4 Akte , sowie

Defektiv wider Willen.
4 Akte . [8372

Paul Rein,Mwm
Friedrichstr . 501.

Zahnschmerzbeseitigung.ZahitzW1“
— — Nervtötan, Plombieren, Zahnregui«

Prämiiert Gold. Medaille rungen, Künstl. Zahnersatz in “'v
Ausführungenu. A. m. ""

Sprechstunden : 9- 6 Uhr . — Telefon 3118-
Dentlst des Wiesbadener Beamten - Vereins

Bronchial- Asthma Verschleimung
Spezialbehandlung  mit anerk. überrasch, schnell. ErI° ®
O. Schlamp , Apotheker , Kaiser Friedr .-Rij,9‘ J
ün parle fran ^ais . — English spoken.
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